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Amtliche Mitteilungen
des S t a d t r a t e s  W a i d h o f e n  an der Y b b s .

81 n d i e P, T . H e r r »  H a u s b e s tz e r  d e r  © l a b t  
SOS a i b (j o f e n a, b, 8) b b 8.

D i r  hiesige Mönuergcsaugverein empfängt Samstag, ben 
13. unb Sonntag, ben 14. Jn n t ben Besuch beb rcnoinicrlen 
Deutschen Chorvereine« Hietzing, welcher am Samstag 3/ t 8 
Uhr m it bem Tonristenzuge eintreffen wirb.

Es wirb ersucht, ans bicfeni Anlasse zu beflaggen, unter 
ben üblichen Vorsichten, welche gegenüber bet elektrischen 
Anlage geboten siub. B e i E in tr itt nasser W itterung wollen 
Fahnen, welche m it ben Leitungsbrähten in Berührung kommen, 
können, sofort eingezogen werben.

S tabtra t Waibhofen a. b. ff)bb«, am 9. J u n i 1 9 0 3 .^  
D  e r B ü r g e r m e i s t e r :  

Dr .  v. P l e n k e r w  p.

Kölligsmord in 
Kelgrod.

3 ii der klacht born Mittwoch auf Donnerstag!
I wurde König Alexander und Königin Draga non 

meuternden Soldaten, die unter Anführung des könig­
lichen Adjutanten ins Belgrader Ronigsfchloh ein 
drangen, ermordet. M it dem Königspaare wurden auch 
sämtliche Geschwister der Königin getötet. Die Ver­
schwörer sehten eine neue Regierung ein und riefen 
Peter Karageorgieliics zum König aus-

D ie  gesamte politische W elt steht unter bem Überwältigenden 
Eindruck bet unerhörten, nahezu unfaßbaren serbischen Sensation 
unb die Erinnerung an die blutigsten Taten, die die W elt­
geschichte verzeichnet, w irb wieder lebendig. I m  geheimnisvollen

Der Doppelgänger.
Kriminal-Noman von Karl Lassan .

9. Aortsetzung. (Nachdruck ve rb o te n .f

An der nächsten Straßenecke kam ihm Blaine bereits 
entgegen :

.N u n ?"
„ E r  is t's I Ich  begreife nicht, was ich gesehen Habe! 

Fort, fo rt jetzt!"
„Gemach: unsere Kneipe ist vorn unb hinten umstellt, 

aber ich wußte ihnen doch zu entkommen, ich stieg durch ein 
Fenster von der S e ite !"

„D a n n  vo rw ä rts ! "
„W o h in ?"
„Nach der nächsten Hafenstadt!"
„Einverstanden I Zunächst aber nach Corpus C hris ti! 

D o rt machen w ir uns beritten! "
„S o  ist es recht! Und weißt du auch, um welche Geschichte 

man uns verfo lg t?"
„N e in  I"
„Wegen der Nymphe! "
„Unmöglich!"
»Horstmann le b t!"
„W ieder Gespenster?"
O live r (achte: . Gespenster kan» man nicht totschießen!"
„W ie ?  D u  Hättest?"
„ I h m  den Rest gegeben!"
Blaine lachte unb versetzte;
„ Ic h  sehe, du hast noch nichts verlernt! Wie sehr Halle 

ich Recht, als ich ben Dicken in der „S o n n e " gleich für einen 
Detektiv nahm ! W ir  müssen auf unserer H ut sein!"

„D a s  müssen w ir ! "
„Laß uns unser australische« Projekt jetzt zur Ausführung 

dringen, damals lockten dich die Golb'elber von Texas I "
„D ich  nicht?"
„D a s  w ill ich nicht behaupten!"

Dunkel der Nacht ist ein junger König von seinen eigenen 
Soldaten ljiugeniorbet worbin M i t  ihm mußten die Königin, 
die Familie der Königin, die ministeriellen Berater de« König« 
unb alle, die ihm nur irgendwie nah-stonben, ihr Leben lassen. 
Eine grauenvolle Palastrevolution also, ähnlich jener, wie sie 
die Prätorianer inszenierten, wenn es ihnen gefiel, einen 
Tyrannen durch einen anderen zu ersetzen Prätorianerstreiche 
also mitten in einem Erdteil, bet angeblich nach Recht unb 
Gesetz regiert wird, blutige Gemetzel, bereit Vollstrecker au die 
Schatten asiatischer KönigSmacher gemahnen, Orgien der Unkultur, 
deren Wi-berkehr man in unserem Zeitalter fü r ausgeschlossen 
gehalten hätte.

Da« Gemetzel Im Belgrader Konak w irft ein merkwürdiges 
trauriges Licht auf ben kulturellen W ert der in unmittelbarster 
Nachbarschaft zivilisierter Völker wohnenden Balkanstämme, die 
ihren Nachbarn die kostbarsten geistigen und politischen Errungen­
schaften abgucken, um sie bann bei der erstbesten Gelegenheit in 
ben Kot zu zerren und mit ben Begriffen • Monarchie, Ver­
fassung, Parlament die unglaublichsten Spiele aufzuführen Unb 
vielleicht noch nie ist die Tatsache, baß diese Völker in kultureller 
Beziehung eigentlich noch keinen einzigen Schritt nach vorwärts 
getan haben, m it solch brutaler, überwältigender Grausamkeit 
zutage getreten wie diesmal. E in grauenvoller Rücksall in 
atavistische Triebe, eine wilde Orgie der Unkultur

Gewitterschwanger hingen seit Wochen unb Monaten die 
Wolken über dem serbischen KönigSpalast. W irb bas Wetter- 
schießen der Königsmacher von Belgrad bas Gewitter ver­
scheuchen ? Vorläufig hat cs nur heillose Verw irrung hervor­
gerufen. Europa ist um eine Sorge reicher geworben. Es wirb 
unzweifelhaft trachten, dieser Sorge auf unblutige Weise loszu­
werden. Daß ihm dies gelinge, muß heute jedermann wünschen. 
D ie  Orgie bet Unkultur, die in Belgrad gefeiert wurde, möge 
durch bas Walten der K u ltu r besiege werben!

D ie b lu tige  N acht.
S e m  l in , 11. Jun i.

Gestern abends fand in Belgrad ein Söngerfest statt, 
welchem auch bas Königspaar beiwohnte. Nach demselben ver­
sammelte sich die königliche Familie im Kontk zu einem 
intimen Souper.

I n  später Nacht, als alles im Konak schlief, zogen die 
Verschwörer unter Führung bes Adjutanten Obersten Naumo- 
vics zum Königsschloß. Da« sechste Infanterie-Regiment um­
zingelte ben Konak. Durch die offenen Fenster warfen die Ver-

„Jch  schlage vor, w ir gehen nach Neiv-Orlean« unb
suchen bort Gelegenheit nach Austra lien !"

„ S o  sei es !"
Bei sich aber dachte e r :
„D u  suchst m ir bort zu entwischen, ich sehe bas sehr 

wohl ein! Im m erh in , ich weiß ja, wo btt bleibst!"
S ie  eilten weiter, hastig, ohne auszuruhen, verschafften

sich baun Maultiere, erreichten die nächste Hafenstadt unb
schifften sich nach New-OrleauS ein.

Unterdessen wartete John S lip  vergeblich auf seine Beute. 
AIS er in die Kneipe eindrang, war der Vogel ausgeflogen. 
Schließlich wurde auch Horstmann entdeckt, denn der W ärter 
hatte Anzeige bei bet Polizei erstattet. D er Schwert erwunbete 
roatb in bes Wärter« Wohnung gebracht, wo er vorläufig 
verpflegt werben sollte. A l« der Arzt die Menge des vergossenen 
Blute» sehen wollte unb die Totenkammer betrat, erzählte der
W ärter, wie sich alles zugetragen unb schlug auch bas Tuch
von der Leiche zurück, die Narbe zu zeigen.

Plötzlich stand er wie eine Statue da unb rief erschrocken:
„G o tt behüte mich, dich Leiche bewegte eben bas Augenlid!"
Rasch sprang der Arzt hinzu unb legte die Hand auf

die Herzgegend Ralph«.
„W as hat man da gemacht? " rief er au«. „D a s  ist 

ein Lebender, aber kein Toter! Ein S tarrkram pf! Rasch mit 
dem M ann in ein B e t t ! "

I n  dem Wärterhaufe mußte ein zweites Lager bereitet 
werben, auf welche« sofort Ralph M orley gebracht warb.

Nun begann der Arzt, als Knud Horstmann verbunden 
war, den Scheintoten zu reiben unb zu erwärmen, bis der 
Totgeglaubte langsam für einen Augenblick die Augen aufschlug, 
um sofort in einen schweißtreibenden Schlaf zu verfallen.

„W ir  haben gesiegt! "  lächelte der Arzt. „Unb jener wirb 
sich bald erholen; die Kugel ist an der Rippe abgeglitten unb 
nahe bet Schulter wieder ausgetreten, sie wirb aus dem F lu r 
liegen ! "

Sobald Knud Horstmann sich stärker fühlte, ließ er sich 
ins Union-Hotel bringen, Ralph M orley aber behielt er bei sich.

schwörer Dhnamitbomben in -  Schloß, welche unter ben aus 
beut Schlafe aufgeschreckten Bewohnern bes Kotials unbeschreib 
liche Verw irrung anrichteten. Gleichzeitig drangen die u,enternden 
Truppen in den Palast, schossen unb stachen die königlichen 
Wachen nieder unb drangen in die Gemächer des König- vor. 
Oberst NauutovicS, der an der Spitze einer Abteilung Soldaten 
zuerst d t-  königliche Schlafgentach betreten hatte, hielt beut 
König eine Urkunde vor, worin König Alexander seine'Abdankung 
zu guusten de- Prinzen Peter Karageorgievic« au-sprechen unb 
zugleich erklären sollte, baß feiue Heirat mit D raga Maschin 
ba- Land kompromittiert unb ihn unfähig gemacht habe, Serbien 
weiter zu regieren. König Alexander ergriff daraufhin einen 
auf seinem Nachttisch liegenden Revolver unb schoß ben  
A d j u t a n t e n  N a u t n o u i c s  n i e d e r .  Run drangen aber 
von allen Seiten die meuternden Offiziere auf bett König ein 
der sich verloren sah unb fliehen wollte. Aber ein S c h u ß  bes 
M a j o r S L u k a s L a z a r e v i e S s t r e c k t e d e n s l i e h e n b e n  
K ö n i g  n i e d e r .  Hieraus überfielen die meuternden Soldaten 
die K ö n i g i n  u n b  i h r e  Ge s c h wi s t e r ,  we l c he  m i t  
e i n e r  Hacke e r s c h l a g e n  w u r d e n .  Den tätlichen Streich 
gegen bi: Königin führte Oberlieutenant Mischte«. D  i c 
K ö n i g i n  b l i e b  s o f o r t  t o t ,  K ö n i g  A l e x a n d e r  
l e b t e  noch e i n i g e  M i n u t e n .

Unterdessen war eine Trnppeuabteilung auch in die 
Wohnung de- Ministerpräsidenten, General Zinzar-Markovics 
gedrungen, welcher in seinem Bette überfallen unb erschossen 
wurde. Dasselbe Schicksal tra f ben Kriegsminister, General 
M ilow att Pawlovies.

I m  königlichen Schloß gab es vor unb nach dem Ueber- 
fa ll noch ein f u r c h t b a r e s  Ge me t z e l  D ie  könig-treuen 
Wache,, und Diener würben schonungslos niedergemacht unb 
die L e i c h e n  a u f  b i e  S t r a ß e  g e w o r f e n  Auch die 
Leichen des KünigSpaates wurden von den Ausrührern durch 
ein Fenster aus das Straßenpflaster geworfen und erst später 
wieder ins Schloß zurückgebracht. D as blutige Gemetzel begann 
kurz nach Mitternacht und d a u e r t e  s a st z w e i  S t u n d e n .

A g r a m ,  k l .  J u n i.
Bei der hiesigen Landesregierung traf heute vormittags 

bie telegraphische Nachricht ein, König Alexander habe in einer 
nachts abgehaltenen Ministerkonferenz, gedrängt von seinen M i ­
nistern, endlich eingewilligt, bie Königin aus beut Schlosse zu 
entfernen und bie Ehe zu lösen. Es sei jedoch zu spät gewesen, 
denn nach Mitternacht drangen bie Truppen in den Beratung«-

8 ü. Kapitel.

*  •  E in  e i f r i g e r  S c h ü l e r .

D er Tob Ralphs verrückte den Plan unseres James 
Knox doch in mancher Hinsicht. Ralph hatte vor feinen Vater 
hintreten, feine Verzeihung erflehen unb ihm zwei Söhne statt 
des einen zuführen wollen; das ging nun alle« nicht! James 
Überlegte. —

Seine Beweise waren gewiß gestohlen worden; er besaß 
nur noch ben Ring unb feine —  Ähnlichkeit m l Ralph. Wie, 
wenn er an des gemordeten Bruder« Stelle träte ? —  Nein, 
nie unb nimmermehr bürste er fein Glück auf einer Lüge
erbauen! Aber einführen könnte er sich auf diese Weise ant
besten; bann würbe er bie Wahrheit sagen und vielleicht späier 
dennoch des Vater« Liebe erringen.

Aber im Morlehschen Hause sprach man deutsch, wie er 
von Ralph wußte; Ralph selbst hatte drei Jahre in Hamburg 
zugebracht unb sein ganze« Tagebuch deutsch geschrieben! E r 
mußte notwendig einige Monate nach Deutschland gehen! 
W ollte er vorerst ferner Ralphs Rolle spielen, so mußte er 
dessen Schrift schreiben lernen: es konnte ihm nicht schwer
fallen, denn eine gewisse Ähnlichkeit war schon vorhanden I 
Also nicht nach England, sondern nach Deutschland! James 
entschied sich fü r Hamburg, wo sich Ralph auch damals auf­
gehalten.

I n  New-Orleans fand er Fahrgelegenheit vollauf, vorerst 
nach Newyork unb von ba nach Hamburg.

E r legte bie Reife binnen sechs Wochen glücklich zurück; 
im Herbst erreichte er bie alte Hanfastabt und nahm in einem 
kleineren Hotel am Hafen Wohnung, siedelte bann aber in bas 
Hau« einer Frau Kapitän Horstmann am Hafen über, wo er 
auf sechs Monate drei Zimmer mietete.

Frau Regina Horstmann war eine f hr gebildete und 
freundliche Frau.

Zu ihrem Zimmerherrn faßte sie schnell Vertrauen unb 
erzählte ihm, baß ihr Gatte sich im Austrage einer Schiffahrts­
gesellschaft feit etwa vier Jahren auf Reisen befinde; sie habe 
feinen letzten B rie f aus San Franziska erhalten; er habe darin

Hie)« die Nummer 24 6er illustrierten Sratis-Keilage. " g s i



Nr. 24.______________________
(aal und forkrten kn König tut »btelitiee «ul K ö n ig  
»loenkr schoß kn luhtrakn »kulanten liumevi.« niekr. 
H iu f  bit Verschwörer cm furchen leche# »lutbo* im louigtich« 
Schloß entichlinn.

Dep 2<Vwaqer a l#  M ö rd e r .
S e m t i n ,  I I .  Juni. 8 Uhr eknd*. 

»11« »ikripreehrokn TarfieUungcn «gegm. erhalt sich 
k r  »tank. das, tu  Kimorbu-g k l  fc tb ij*«  flomglpaare« 
du, ijrgebm# onc« otganiiimen fälscht* gtmcfen I« Cie 
nrueiir lltrsien ntfichl aller#«;# ron t«  froheren 'lochrichltn 
In einig« Drtnil# »b t i t  Seidel« bt« '• Jnfonttrieflegi- 
inral«, welche# kn flamm M  König# een flumöuien tt4gt. 
sind nach tit ln  Tatl’leUung am Milinnochl ml koniglfchioß 
tingebeungen Ta i« ihn« nicht gelang, die Z ir t  )u erbrechen, 
fprmglrn fit b itftlk  mii Uetarka. ieoki O k tfi flaumooie# 
gelötet mark »I» bit l'lm ltn t in bit königlich« ».-machn 
nndrang«. tiefn König »Irrankt und Königin Trage Hilfe- 
Tufmb |um fl «fite llnb m4hrenb sich bit k ik n  borl um­
schlang« hieii«, hebt  der Schwager  b r r  K ö n i g i n  
T r a g e ,  Oberst  Ma l c h i n  k r  ichige 8 aul«minifltr), 
b a f Rö n l g ö p e e r  niedergeschossen

Dreihundert lo te ?
8( 1  g r a b ,  I I .  Juni. 

t i t  pttleultl, das, k l  km »iuibabe im Kanal mehr 
all btelhunktl Mensch« um# Vibtii lernen Tie Zahl k r  
Opfer 14Bl Sah iorl4ufig gar nicht fonflalittm.

8 ubepef l , I I .  Janl. 
„ 8 ubaptfli t'irlap" berichtet, dal in kn Kanal einge­

bt ungene M iillör hak großen Wieke Stand gef unkn T it Vor­
hänge finb hetabgerlinn. die flenftnfeheikn êrbrochen Wahr 
Schtinitch moUien die UeberfaUeiim hier flüchten Jn km Hein« 
Gart« vor kn  Atnfletn de« Kanal# liegen Miliiarmuhu und 
8 leikrfiu.se in flehen zerstreut T it »(löteten matten In der 
Kapelle be# Kanal# geborgen

A u  den S tra ß e n  von B e lq ru d .
8 (1  gr ab ,  11 Juni 

Tie Stobt Ist ruhig Jn ben Straß« herrscht feit 
frühem Morgen, a ll bit erelgniffc der 'Sacht btlannl markn, 
eine lebhafte, fast freudige Vertagung Ter neue Mini,"tetpr4fiknl 
»valumoolr# wurde, al# er m l 'Ministerium fuhr, mit lebhaften 
jlo lo ru f«  vom Volle begrüßt; ebenso Ckrfllituieneni Mrfchie# 

Vor km Miniflerpalai#, weiche# neben dem Kanal liegt, 
spielt eine 'Mufillapelle nationale Viekr Jn kn saufen halten 
die Minister »»sprachen an da# Voll Tie Soldaten haben 
die Kalark mit km flatnenlzug k l  König# »lejrankr von 
Ihren vjzafol entfernt and durch VorbeerbUilet und 8 lumen 
ersetzt

Tie fl« ,irr k# Kanal find offen. Man sieht von k r  
Straße die Siege in kn »tätlicher,, de# Schlofiel, in weichen 
die Reichen de# flonlglpaarel aufgebahrt sind Alle Sonntag 
Ist da# üeichenbegüngm# ankrauml.

Junge Veult riehen durch die Streßen und Schwenk« 
flehn« unter kn f lu t« : _l$# lebe Karageorgleoiel !* flaft alle 
Nu|er Velgrob* hakn flehn« au#g.,i(ef,. e« finb jedoch l<lne 
Iraners ahnen darunter Vom Koniglfchioß weht keine Stan­
darte mehr.

fling# um kn Bo. al sind Kanon« aufgepflanzt 
Da# M ilitär biwakiert in kn  Straßen und au# offen« 

flösse« wird Vier und Wem getrunken
t^rtra »abgaben k r  Zeitung.n berichten über bit tfreignisie 

und konstatieren, daß Serbien lein« Zuraunen Io* und da#

mitgeteilt, daß er den Zweck feine* 8 ult rage« nun» ehr zu 
erreichen hoffe, laß er mithin halb zurückkehren merk *

„l$i. in San Aranzt#f» war auch ich,* meinte James, 
„spater aber weilte ich in Ie;a«!*

tft druckte sich dabei englisch au*, denn flrou Forstmann 
behandelte diese Sprache sehe geschickt

Dr gab ferner zu erkennen, daß er sich in Hamburg nur 
aufhalte, um Teutsch zu lernen und ließ sich einen Sprach 
und einen Schretbiehrer ewpf.hieit; bei beiden nahm er täglich 
Vtftieittn

Dine* läge* fand er feine Hausherr« in freubigfler 
Aufregung

„ Deitlen Sie liefe. Me Kn*;." sagte die gut» grau, 
„heule kehrt meine Iachter Klara ton einem mehrmonaltichen 
Besuche bei Verwandten zurück!*

„T a  muffen Sie za da« hau* b,kränzen!*
„lln b  Sie helfen mir, nicht wahr/*

M it flrtudtn t*
Die Arbeit war balb beendet und Jame« ging mit flrau 

hoiflmann an den Vatungfplat der cibfeb iie, denn mit einem 
solchen sollte Klara horftmann zun richten

Jame# Knoz hatte wenig mit fliaurn versehn, fein herz 
war niemal# zum schnelleren Schlag durch da# Jnlnefie, 
weiche# er für ein Mädchen gesoßt hätte, angetrieben worden, 
lim  so großer war I er vindtuef, den die blonde Klara, schlank 
und anmutig wie sie war, der echte Zepu# skandinavischer 
Schönheit, auf fein herz machte! Spracht«# stand er da und 
bückte sie an. bit ihre Mutter sie ihm oerfliCle und sagte: 

»Die# ist Herr Jame# Knos. unser neuer Zimmerherr, 
von dem ich dir bereu# viel »ule# geschrieben I*

Jame# verbeugte sich lief und sagte dann im gebrochenen 
Teutsch, welche# -hm ein« besonderen fleiz oetll t>:

»Jbrt flrou Mama hat u ich g-irig bester gefchitdeN. 
alt ich bin ; ich arme# Menschenkind habe einen großen fleht er 
und kann. wie Sie Horen, nicht einmal richtig sprechen '*

„S ie  werden e# lernen, M r Knox!*
..Ach |a, da# mochte ich' Sie können baut beitragen, 

wenn Sie mich korrigieren, so oft ich einen gehler mache!*

 .Bote von bst y y m /_______
Land een frei fei J o lk fo a k te  gegen die Königen Drag, er. 
gehen sich dir Zeitung« In kn  fchnZfeenkien » j l i r u f r a

D ir  (K rm o rtu n fl b r r  B rü d e r.
B e lg r a d ,  11. Juni, 

lach km  »rm rg:l in km  Konak tagen die Verschwörer 
zunächst In die Wohnung d e k ik n  |u igenn B ru k t d t 
Königin, fl.lokm  und Io au«, en.-iie.i sie au# dem Schlafe 
und te ilt«  ihn« mit. ma# geschehen fei. Cie Verschwörer 
fordert« die deikn Bruder auf, sich zum Jode voezukTttlen. 
Tiefe ireigrrtcn sich ,edoch. kn  Cffizieren gal ge zu leist« 
Worauf sie aefnrklt und in# Cioimfgekude gebracht worden 
t «selbst würd« sie um 3 Uhr morgra# rrfchofien

D ie  (K rm o rb u iifl bet 'M in is te r
hierauf zog« ke C f Agiere vor die Wohnung de# Kriegs­

minister# Pavlovic*. drangen In fein Schlafzimmer ein und 
forderten ihn auf. ihnen zu folg« tll#  Ptviovie# Widerstand 
leistete, m utk er erschossen Tann gegen die Aufruhrer vor 
die Wohnung de# M inifteipeäiid«!« Maelooie* und erscholl« 
auch dies« hierauf e ilt«  die Verschwöret zu dem in k r  
Mifanftraße, unmilli bar neben km  Konak gelegenen .Hotel 
London*, wo der Minister ke  Jnnern, Jheodoeo.ic#. logierte 
Cafelbft spielte sich eine entfern übe Szene ab Cie |ugendiichr 
Tochter de# Minister# fehle sich gut W her und wollte kn  
Vater mit ihrem Leibe f etil heu Cie Soldaten schonten da# 
junge Mädchen, er chosi« jedoch vor ihren fingen de» Vater

f la e h  b rr  T a t
K ö l n ,  I I .  Juni.

T i t  .Kölnische Zeitung* melkt au« Belgrad: flnlh- 
morgen# durchkreuzt« die CfAzierr die Stabt und riefen vom 
Sattel herab, daß da# Koniglpoar erschaffen wurde Königin 
Craga soll zahlreiche Schußwunden habe» Man erzählte, daß 
die Leich« de# Röniglpoore«, in Leichentücher gehüllt, durch da# 
iseniler k t  Konak# in den »arten hinabgelassen und sofort auf 
einen Bagagewag« gelegt würben. Cie brikn Bender de* 
Königin wurden auch Im Konak erschossen, die drei Schwefle« 
blieben am Lekn Cer Schwiegersohn k#  »cneral« Zinzar- 
Matloole#, hauptmonn Millovie#, wurde erschossen Um 
11 Uhr wurde an den Leich« de# 8önig#paart# und dreier 
flbiubanten die Autopsie vorgenommen Dt verlautet, daß k r  
Minister de# Jnnern Theodorooie# schwer verwundet, ober nicht 
tot fei Ta# Zeichen zum Beginn de# Blulbak# wurde durch 
einen Kanonenschuß gegeben.

König fklejrankr I von Serbien war al# Sohn bet 
König# M ilan und best« »emahlin Aalalle am 14. August 
1876 geboren Schon al# 12 jährige# Rind spielte er eine 
Nolle, al# er nämlich von feiner Mutter nach kn  Zerwürfnis!« 
mit M ilan mit nach Wietbakn genomm.ii und bort auf An 
such« Milan# von k r  Polizei k r  Mutter mit tteroull ent­
riss« wurde Ju i Jahre 18*9, dreizehn Jahre all. g et engte 
König Aiexankr auf kn  serbischen Thron infolge der damal# 
alle Welt ukrrafchend« Abdankung feine# Vater# Am 2 Juni 
de# genannten Jahre# wurde er zu Kralzevo gesalbt, während 
feiner M inkrtährigleit die Negierung von einer dreigliederig« 
Negentfchaft geieitel Noch ehe König Aiexankr großiähng 
geroorkn, stürzte er mit einem »ewaltfireieh die Negentfchaft, 
fey'e bit Negenten ob und übernahm selbst bit Negierung de# 
Lande# Am .'> Aagust 1901 vermählte er sich mit k r  Jn- 
g«i«e#witwe Craga Mo'chin, geborene Lunjcwiha.

Jn so furchtbarer Weife hakn bit serbischen Noktalen 
jih  dafnr a'r.'chi daß Ae durch kn  l-z-ieii i lerfa|imia«brut

.S eh t geint!*
„J ih  finde, man lernt durch da# «Ulogtlekn mehr «II 

durch Buchet !*
.Wenigsten# lernt man so bequemer!*
.C a l ist wohl richtiger «ulgebinettI Jch deklamiere 

auch In . t l*
»Ca« ist sehr gut! Nur hat unsere Poesie nicht die 

Dreiheiten auf zuweif«, welche sie Im englisch« kanfpruchl! 
ilebrigen« lese ich auch gern «giifche »ed.chte! Shakespeare ist 
mit « k r zu schwer!*

.Manchmal mir auch! W ir hakn in Amerika unser« 
Longfellow und lef« auch Hood und leunqfon!"

.Hob wir unsere »oe lk  und Schiller, Me unsterblich sind * 
„C ie  muffn Sie mir vorlesen!*
„ » t r u ! *
Hier mischte 'ich flrau Horftmann in da# »efpröch:
.  Nun vom Parnaß und Helikon auf die prosaische D tk  

zun!k. K larn! Ca ist unser Hau« schau ln Sicht. Cu trink» 
gewiß gern » ne la v t  Reffet .-*

.  Ja, Mama *
Hab Herr Rnoe nimmt k n  (einigen in unserer »esell- 

iehest ein?*
„Wenn ich nicht störe!*
.Dr, Sie gehörnt ,« mH zue flemilie!"
Wie e# schien, gefiel Klar« der znagc Amerikaner ebenso

wohl » II ihrer Mutter Jame# Bncr war von diesem Augen­
blicke an. Viel öfter in k r  Horftmann ich« Wohnung anzutreffen 
al# sonst flrau Horftmann iah c« und lächelte

Cer |urge Mann studierte sehr eifrig Bai» schrieb er
ganz und gar Tie Naiph. da« Ceui'che la# er fall Außen#
und de# armen Naiph Tagebuch war feine tägliche Lektüre

Jn  km  Buch hotte Naiph feine glückliche Jag«#
befchneden. wie er von Tom gelinget! w ir k ,  wie später Dd-ih
in# Han* kam und feine Spielgefährtin ward, wie bann Clever 
»atkner kn  Zank zwischen sie trug Din schwere# Web k rr le lt 
e« ihm. al« er samt C lio tr ans« Kolleg zu Doernaem kam, 
«dith erhielt eine » eu ren onle Cie Schnierzohre verflog« 
und zetzt zeigt« alle Carftellung« Naiph#, wie unbewußt ke
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k l  König* »Irländer, der die erst vor einem Jahre gemährte 
neue Verfassung wieder aufhob und die alle Io loiagrom resti­
tuierte. um alle politische Macht ged-acht ward« Ce legten 
Wahlen m die Slnpischma hakn ke völlige Veraichtung ke 
Cpposiiion in dem serbischen Vertrelungllörper ergeb« nicht 
ein einziger CpvofilioneUer wurde gewählt, obwohl die Nad 
lalen erwiesenermaßen ke Mehrheit de# Volke# bitter sich 
hakn Cie Antwort k r  Noktalen auf kn V.rsasiungadruch. 
auf ihre Verdrängung au) km  politischen Leb« mit «lieg 
Rnm« k r  Wahimocherei. auf d e Ru.belang ihrer Presse, k -  
stand in k r  angezettelt« N-voiution, in k r  Drmorbung d « 
floaiglpaare* und aller, bie ihm treu war« und in k r  De* 
Hebung d # »efch!,chie# k r  Rarageorgievle auf kn  Theo, 
Serk«*

Cie 8arageorgie.il stammen, wie bekannt, von km  erst« 
flurftra von Serbien, dem schwarze, »  oeg ab, k r  weqn 
ferner siegreichen Kämpfe gegen ke Türken im vorig« Jahr 
hindert al* k r  eigentliche »rundet k l  unabhängigen Serbien# 
gelten kann Seine Nachkomm n rivalisieren sich feil > hee ni t 
kn Cbrcnooic wegen de# serbischen Throne) Cer erste Karg- 
georgleeit wurde 1*17 auf Befehl von M ,lasch Cbrtnov e er 
mordet Sein Sohn Alexander bestieg 1*4j  den serbischen 
Thron. I8.1M würbe er zur Abdankung gezwungen, 1*1* 
revanchierten sich die N ichkoinrnen Karo »eorg« durch ke De- 
morbung k# Dürften Michael Cbrenovic D< gelang ihte > 
nicht, sich bamal* k *  Throne# zu bemächtigen und sie mar« 
lenk) r k« Lande# verwiesen C e miltl.nvelle innerpolllij k  
Entwicklung Serbien# hat nun km Sohne de# seinerzeit zur 
Abdankung gezwungenen Dürften Alexander. Peter Rarageorgievle. 
den Aniiß geboten, du  legten C been wie — König Alexander 
hinterläßt bekanntlich keine Rinkr — zu stürzen. Peter Kar« 
georglipir Ist I84i- In B-Igrad geboren und ist mit k r  Prin­
zessin Zorko, der Tochter de# Durften Nilila von Mvnimegev, 
vermählt

Bereit« im Votiahre macht« sich bei k t  fteigcnkn Ilm 
klitbiheii de# König* Alexander In Serbien Anzeichen geltend, 
daß die Bewegung zugunsten k r  Karogeorgievie wieder b. ginne 
Am si März 194)2 machte ein Anhänger k#  Prälende,1« . 
Nad« »lavantle, vom österreichisch« »cbiele au« den Veifuch, 
sich mittel# eine« Putsche# In k r  »renjilabl Schabatz de# «II- 
hiufe* und k l  Stadthauses zu bemächtig«. Dr wurde b.l 
diesem Unternehmen jedoch von einem »enbarmerirhiuplaia.iu 
erschoss« frier Karogeorgievie bestritt bamal# jeden Zusammen­
hing mit km so kläglich verlaufenen Putschversuch

Dir Spiritisten in Strqr.
Achtzehn Vertonen wegen tzSelrnge« «ngeUfngl.

# 11* '.  V 3nol
Jm Laufe 194)0 kam t ’n gewisser August j e  mi aue t  

in da# Certchen T r o l l e n d « * ,  allwo er sich ansang# all 
Holzschnitzer schlecht und recht durchdrachie. jm  Sommer 194)1 
übersiedelte er nach St i enber g ,  nahm im Wagnerebnergule 
de# Stanz We q e r ma q r  •«• Wohnung und begann hier 
eine I p i 111 i ft 11 4  c Tätigkeit zu entfalten Wöchentlich veran­
staltete er zwei bi# brei spiritistische „ 6 - in e « ', an k n «  
außer dem Hauswirt We>,errna»e und besten Damillen- und 
Haulgenofl« auch zahlreiche Person« au# k r  Nachbarschaft 
teilnahm«

D l wurde da# sogenannte Tifchrück« aufgeführt, Drogen 
an ein« Pihchogeophe» iRruvtoflop- gestellt, jemfauec m utk 
in kn  Zustand k r  .Iraner* versetzt, in weichem er in einen 
liefen Schlaf verfiel und von kn Vorgängen um sich nicht# 
weit« wollte Jn der I n n e r  bull er Voeltäge Uber Spiel-

liebe zu Ddith schon bei ihm tiingug gehalten, wie er «uf 
Clioer eifersüchtig wa-b Nun lernen ble jährt auf dem 
„Nelson*; ble liebe ist erblüht; Ddilh schenkt ihm beim Abfchüb 
ihre schönste Kose und spricht au«, daß sie ihn liebt Tonn
folgt die Rate irophe, die ihr feine Ditern kostet, aber Ddi:h«
Liebe bleibt fein Stern int trüben Cunkcl, bi« teuer Brief
kommt, der ihm mitteilt, mir tibith »rare, Ddith C üblen mir» 
Jetzt ist alle« bei ihm au«; Verzweiflung spricht ou# ftber
Zeile, bi* sich feine Seele aufrafft unb er beschließt, nach 
Ralifornien zu gehen, »old zu graben und bann feine Dllern 
aufjifuchen

lind nun Mist« linde! — -- James lu« Me Partien
de» Buch:*, »eiche da« langsame lintflihen feiner ube zu
lidith schilderten, wiederholt; dabei wart ihm unter Bangen
und unter unendlicher gerade klar, baß er selbst lieble, daß 
Rlara Me Sonne feine« Leben« fei Ja, Riete mußte ble 
6 euuge werden'

Dran Horftmann wurde een lag  zu leg ernster, da 
ihr »ane nicht» o.n sich hören lies Jame» tröstete sie, so 
gut er kennte: vielleicht fei fern Brief verloren gegangen, ober 
Horftmann fei gar schon ans der Heimreise begeistere Ca« 
machte der guten Dran d a Zimmerherrn, dem sie bereit«
mütterliche« Wohlwollen en'gegentrug. immer lieber Sie ließ 
deshalb Rlara in ihrem Umgänge mit Rnvk völlig freie Hand 

Ca« lange Mädchen, de "in Bergißmeinnichtaugi» feil 
einiger Zeit heller strahlten al# je, nahm mit James Schiller» 
teig botfiernche .»locke* durch 

Al» sie Me Stelle lasen:
.Unb herrlich in der Jugend Prangen sieht er die

Jungfrau vor sich flehn,* traf ein sinnender, liebevoller Blick 
■late« »eftalt unb verklärtes »sticht

t a  faßte ein namenlose* Sehnen de« Jüngling« Her, '  
Ach. ihm f lbft war ja da» Her, so übervoll! Aber 

barste er sprechen, ehe feine Zukunft nicht völlig klar war
Begeistert hörte er ihrem Vortrage zu; war sie nicht wie 

eine Seherin, wie eine fertiger« der göttlichen Liebe?
'floerhtzavg |e lg i.|
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■ tismuS, Religion und M o ra l und beanlroorftlt an ihn gerichtelc
I Fragen seiner Zuhörer.

Zemsauer nahm auch die Behandlung von Palicnten Bor, 
indem er sie durch Auflegen seiner Hände oder durch Slrcichen 
magnetisierte oder ihnen magnetisiertes Wasser zu trinken gab. 

I S o  behandelte er Fälle von Diphtherie und Masern, eine 
Frau, die an Lungenschwindsucht litt, eine andere, die von 
Epilepsie befallen mar. I m  Jänner 1902 erregte dieses Treiben 
die Aufmerksamkeit der Behörden. Zemsauer und Weyermayr 
hatt:» sich infolge dessen vor dem Bezirksgerichte S t e y r  
wegen Uebertretung des Gesetzes über BersantmlungSrecht, 
Zemsauer überdies wegen verschiedener anderer, m it dieser 
Affaire verquickten Delikte, so auch wegen K u r p f u s c h e r e i  
zu verantworten. D a  aber die Beklagten sich dahin verant­
worteten, die Zusammenkünfte seien nur zwecks Musizieren« 
veranstaltet worden, jede strafbare Handlung, auch die Behandlung 
Kranker seitens des Zemsauer jedoch rundweg in Abrede stellten, 
so ging das Bezirksgericht lediglich mit einem Schuldspruch
wegen Uebertretung des Gesetzes über Versammlungsrecht vor, 
welches U rteil jedoch später das KreiSgiricht S teyr als 
Berufungsinstanz aufhob und die Beschuldigten auf Grund der 
Aussagen der Zeugen f r e i s p r a c h .

Zemsauer hielt nach wie vor spiritistische Sitzungen auf 
dem Wagnerebnergute ab. Bei der Behandlung von Kranken 
ließ er es nicht mehr bewenden, er nahm jetzt auch T r a u ­
u n g e n  nach spiritistischer Faoon und mit einer G i l t i z k c i t s -  
B a u e r  v o n  d r e i  J a h r e n  im Zustande der Trance vor. 
E r selbst jagte seine, ihm mißliebige, 48jührige Ehegattin davon 
und traute sich mit H ilfe der sich durch ihn offenbarenden 

, Geister trotz Ihres anfänglichen Widerstandes m it der jugendlichen 
Stiestochler W ey.nnayr's, der kaum 18jähr>gen Barbara 
P r a n z l .  Eine abermalige Verhandlung vor dem Bezirksgerichte 
in S teyr vertief wieder resuitatlos.

Zemsauer hatte inzwischen aus dem Wagnercbnergute auf 
Kosten Weyermayr's ein recht bequemes Leben geführt. Den 
Weyermayr hatte er in der Trance dazu beredet, auf dem 

, Wagnerebncrgnle eine M e s s e r f a b r i k  einzurichten, an der 
sich auch ein gewisser Hermann L ö s ch e n k o h I beteiligen sollte 
Weyermayr stand derart unter dem suggestiven Einstuß Zem- 
sauers, daß er fü r die Einrichtung der Messerfabrik Wechsel- 
schulden in der Höhe von nahezu 9500 Kronen kontrahierte. 
Eiteer Mobilarpfändung und einer exekutiven Versteigerung seines 
Besitzes kam er zuvor, indem er sich seiner Fahrnisse entäußerte 
und dieselben um den Gesamtbetrag von 3095 Kronen an 

I einige seiner übrigen Gläubiger an Zahlnngstatt abgab. Löschen- 
kohl verließ m it seiner im spiritistisch anvertrauten „Ehehälfte", 
der Helene B r a n d s t e t t e r  das Wagncrebnergut. Ende 
Februar diese« Jahres erstattete Löschenkohl bei der Gendarmerie 

| die Anzeige wider August Zemsauer, durch welche das ganze 
spiritistische Leben und Treiben aus dem Wagnercbnergute ent­
hüllt wurde.

(Schlah folgt.)

E ig e n b e r i c h t e ,

K r ö l le n d o r f .  ( E i n e  O v a t i o n ) .  D er im V o r­
jahre begründete Militär-Veteranen-Verem Sonntagberg, der 
heute bereits einen Mitgliederstand von 07 M ann ausweist, hat 
am Sonntag, den 7. d. M . seinen erwählten Protektor Herrn 
Gutsbesitzer D r .  Robert Steinhäuser und dessen Familie eine 
ebenso herzliche als wohlgelnngene RamenStagSovation dargebracht 
Bei Einbruch der Dämmerung zog nämlich der Verein trotz 
de« ungünstigen Wellers in einer Stärke von zirka 30 üJhnn 
unter Führung seine« Kommandanten de« Herrn Florian Schmid 
bei den Klängen eines strammen Marsche« vor das Schloß, 
gebäude und führten im Vorgarten desselben mit buntbeleuchteten 
Lampions eine Anzahl wechselnder Marschfiguren aus. D er 
Kommandant überbrachte dem Protektor die Glückwünsche des 
Vereines und dieser erwiderte in warmen Worten des Dankes 
und der Anerkennung, indem er dem Vereine seine werktätigste 
Unterstützung zusagte. Hieraus wandte sich der Zug mit seinem 
bunten Lichtstern gegen den „Weinberg" oberhalb der Schloß­
brauerei und formierte dort eine weithin leuchtende Front. 
Da« Wetter hatte ein Einsehen gehabt und der M ond zeigte 
sich am Himmel. S o  konnte das nun inszenierte Feuerwerk 
mit seinen Raketen, großen Sonnen und bengalischen Lichtsternen 
unter dem lebhaften Basalte der Zuschauer tadellos und ohne 
S törung abgebrannt werden Böllerschüsse und lustige Morsch- 
weisen begleiteten und beschlossen die prächtig gelungene schöne 
Feier, um deren Veranstaltung sich neben betn Herrn Komman­
danten noch die Herren Kommandanten-Stcllvertreter Jos. Bock 
und M iihtbcrzer besonders verdient gemacht hatten.

„Bote von der ___
K r e i s t ) :  stf.

1. Best Herr W ilhelm Schreiber mit 85 Kreisen.
2. „  „  Friedrich Nowak „  82 „
3. „  „  Friedrich F lorian „  77 ,,
Resultat vom 8 . Kranzlschießen am Dienstag, den 9. Jun i.

T i e f s c h u ß b e s t e .
1. Best Herr Joh. Schabctzberger m it 200 Teiler.
2. „  „  Johann Kasperlik „  007
3. „  „  Ignaz Brazda „  983 „
4. „  „  Ludwig M a rx  „  1013

Kr e i s b e s t e .
1. Best Herr K arl Ulrich mit 76 Kreisen
2. „  „  Johann Kasperlik „  75
3. „  „  Heinrich Souczek „  74 „

W ic s e lb i i r ^ .  ( T r a b r e n n  n e r e i  n.) D . r  Trab- 
rennverein Wieselburg hielt am Sonntag, den 7. d. M . sein 
Frühjahrs Meeting ab.

In fo lge  des äußerst schlechten Wetters war der Besuch 
ein sehr geringer und die Bahn etwas tief, aber trotzdem gut. 
Nachstehend die Resultate:

I. Preis von W ie n : 300, 130, 80, 50, 40 Kronen 
2300 Meter. 1. G. Bartensteins (Wieselburg) 4jähriger cisl. 
B r . W . „Wieselburger" von Prince Warwiek a. d. Valeea 
2300 Meter 4 : 0 7 8/io  (1 .4 7 ') . 2 Oesterreichers (W ien)
Ojähriaer cisl. Sch. S t. „S aeuu ta lla " 2303 M eter 4 : 0 7 :y ,c 
(1 .4 78). 3. Joses Hienbcrgers (Wolfsbach) 5jährigcr cisl.
F. H. ..Kendlhof" 2320 Meter 4 :  156/io (1 5 0 -) 4. Ignaz
Putz (Amstetten) 5jähr!ger B . §>. „M a ikä fer" 2300 Meter. 
5 G. Bartensteins (Wieselbnrg) 5jährige cisl. B r . S t.  „E x lra - 
scherz" 2420 Dieter. Sicher g-wonnen.

II. S taatspre is: 300, 130, 80, 50, 40  Kronen. 2300 
Meter. 1. G Bartensteins (Wieselburg) 3jährige schm B r. 
S t. „M a n o n " von Boab dil a. d Bistraja 2220 Meter 
4 :3 2 '/ io  (2  02°). 2. C. Bartenstein« 3jährige n. ö. l. B r . 
S t.  „Josefine" 2220 Meter 4 :3 8 8/ in (2 .06-). 3. G. B a r ­
tensteins 3jährige it. ö. schw. Sch. S t.  „W ithe lm inc" 2220 
M eter 4 :4 3 ° / io  (2 .0 7 7). 4. A. Bauers (S a rlin g ) 4jähriger 
n. ö. l. B r  H. „R ig g il"  2300 Meter. 5. G. Wildenauers 
('©■eil) 3jährige cisl. B r . S t .  „M a rie  D o llinger" 2220 Meter 
Ueberlegen aewonnen.

I I I .  Preis von Baden: 300, 150, 80, 60, 40 Kronen. 
2300 Meter. I .  Joses Hießbergers (Wolf«bael) öjähriger cisl. 
F. H. „Kendlhof" von Wauen a. d K ill!«  2300 Meter 
4 :O 7 3/ 10 (1.47°). 2. G. Barlensteins (Wieselburg) 4jähriger 
cisl. B . W . „Wieselburger" 2300 Meter 4 : 07'*/io (1.47°).
3. Oesterreichers (W ien) 6 jährige cisl. Sch. S t.  „S aeuu ta lla " 
2300 Meter 4 : 1 7 °  (1 .5 2 ')  4. G. Bartensteins 5jährige
cisl. B r .  S t.  „Extrascherz" 2340 M eter 4 ;1 8 ° / io  (1.50°).
5. Ignaz  Putz's (Amstetten) 7jährige cisl. R . S t. „Amstettnerin" 
2420 Meter. Brüder M ahlers (Kemmelbach) 8 jähriger ung 
schw. B r .  W . „Szeles P "  2460 Meter. G. Bartensteins 
6 jähriger cisl. B r .  H. „Abdallah" 2400 Meter. 'Nach hartem 
Kampf gewonnen.

I n  den Pausen spielte die Wieselburger Musikkapelle.

&(ts Waidhofe».
* *  B in e tc r m e is tc r b e e id ig u n g .  Se. Majestät der 

Kaiser hat die Wahl des heuer zum 'mertenmale wiedergewählten 
Bürgermeisters der S tad t Waidhofen a. d. M b s , Herrn D r . 
Theodor Freiherr von P l e n k e r ,  bestätigt. D ie  eidestätige 
Angelobung des Bürgermeisters und der Stadträte fand heute 
Samstag, den 13. b. M . vormittags im hiesigen Rathaussaale 
statt. D ie  Angelobung des Herrn Bürgermeisters nahm Herr 
k. k. S tatthaltereirat Baron L e d e r e r  aus Amstetten vor. Um 
l / 21 Uhr fand im Gartensalon des Hotels Jn füh r eine M itta g s ­
tafel statt.

* *  E h r e n v o l le  A n e r k e n n n n q .  I n  der Osterwoche 
fand in Wien unter dem ProtektorUc des Herrn M inisters für 
Kultus und Unterricht D r .  von Härtel eine Ausstellung von 
Lehrmitteln und Schiilerarbeiten statt, an welcher die hiesige 
Realschule durch Schülerzeichnungen in hervorragender Weise 
beteiligt war. Nunmehr hat da« Ausstellungs-Komitee dem 
Direktor A lo is Büchner und dem Professor Josef Forsthuber 
fü r die Beteiligung an der Ausstellung und fü r die dem Unter­
nehmen geleistete tatkräftige Unterstützung den wärmsten Dank 
ausgesprochen.

"  F r v h n le ic h i ia i i is f c s t .  Unter den zahlreichen 
Festen, welche die katholische Kirche im Lause des Jahres begeht, 
wird keines mit so großem Prange gefeiert, wie das Frohn- 
lcichnamsfest. I n  Waidhofen a. d. M b «  erfährt dieses Fest 
noch eine bedeutende Verschönerung durch die ebenso eigenartige 
als interessante Vorfeier. Dieselbe bietet besonders bei schönem 
Wetter ein B ild  von packendster Wirkung. Diese Vorfeier be­
gann auch Heuer, begünstigt vom prächtigsten Wetter, am M i t t ­
woch nachmittags mit dem unter klingendem Spiele stattfindenden 
Aufmärsche des k. k. priv Bürgerkorps, dem Beziehen der Haupt­
wache und Aufstellung der verschiedenen Ehrenposten. Be i dieser 
Gelegenheit brachte die Stadtkapelle einige Pisten zum Vortrage. 
Abends ‘ / i 8  Uhr fand am oberen Stadtplatze ein Promenade- 
konzert der Stadtkapelle stall. M i t  einbrechender Dunkelheit 
erstrahlte der obere Stadtplatz in prächtigster Beleuchtung 
Festlich dekorier! und illum iniert wie immer war besonders das 
Kirchentor, die Maricnsäule und der A lta r in der Nähr her 
Apotheke, welche durch die reiche Beleuchtung auffielen. In fo lge  
des schönen Weller« wogte bei den Klängen der Stadtkap lle 
eine vielhundcrtköpfige Menge am oberen Stadtplatze auf und 
ab. Nicht nur Einheimische und Sommergäste, auch zahlreiche 
Fremde der Nachbarorte waren herbeigeeilt, um sich dieses fesselnde
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B ild  zu betrachten. Gegen 9 Uhr schloß die Vorfeier m it einem 
musikalischen Zapfenstreiche, an dem sich Jung und A ll in buntem 
Durcheinander beteiligte. Hierauf ergoß sich der S trom  der 
Teilnehmer in die verschiedenen Gasthäuser und Gasthausgärten, 
wo bei manch guten Tropfen die Erlebnisse dcS Abend« besprochen 
wurden Am Frohnteichnahmstage selbst, welcher schon in den 
frühesten Morgenstunden ein etwa« düsteres Gepräge trug, fand 
um 7 Uhr ein feierliches Hochamt statt, nach welchem der Um ­
zug stattfand. An demselben nahmen it. A. te i l : der S tad t- 
iiiib Gemeinberat m it Herrn Bürgermeister Baron P l e n k e r ,  
die Herren Beamten sämtlicher öffentlichen Aemter, die flink» 
und Volksschüler, das t f. priv. Bürgerkorps und bas Veteranen» 
korpS, die verschiedenen Genossenschaften, der christliche Arbeiter­
verein und der katholische Gescllenvereiu und eine unabsehbare 
Reihe von Teilnehmern aus allen Kreisen der Bevölkerung der 
S tad l und Umgebung. D er Zug bewegte sich über den oberen 
Stadtplatz, M b s to r, Graben, Eberhardplatz, unteren Stadtplatz. 
Freisingcrberg, wieder zurück zum oberen Stadtplatz. Bei den 
einzelnen Altären wurden nach den abgehaltenen lirchlichcn Zere­
monien vom BürgcrkorpS die üblichen Salven abgegeben. Gegen 
10 Uhr war die Feier, welche zwar bei trübem, aber für die 
Teilnehmer desto angenehmerem Wetter stattfand, zu Ende. 
Unerwähnt darf nicht bleiben, daß sich an dem Umzüge auch 
über 200 weißgekleidete Mädchen unter Führung der ehrw. 
Schnlschwestern beteiligten. Jedem Teilnehmer mußte da« Herz 
im Leibe lachen beim Anblicke dieser hauptumlocklen, reizend 
gekleideten Aiädchen vom 4. bis zum 14. Lebensjahre. D ie 
ehrw. Schulschwestern haben sich um das Arrangement dieses 
Kinderzuges große Verdienste erworben und beigetragen, da» 
Fest verhrrlichen zu helfen.

"  S e k t io n  W n id h o f e »  a n  d e r D b b S  de#
D .  ei. O e .  A lp e n v c r e i i ie # .  Mittwoch, den 17. J u n i 
1903, um 8 Uhr abends findet in B a r t e n s t e i n s  Gasthof 
(Gartensaal) ein Vortrag des bekannten Afrikarcisenden, des 
Herrn Oberlieutenant a. D . Theodor W est m a r k  statt. 
Eintrittskarten fü r M itglieder des AlpenvereineS und deren 
Familien zi 60 Heller, für Gäste zu 1 Krone sind am 15., 
16. und 17. J u n i bei Frau Emma Kope t z k y ,  oberer S tad t­
platz 18 im Vorverkaufe erhältlich. An der Abendkasse gelöste 
Eintrittskarten kosten um 40  Heller mehr. Oberlieutenant 
a. D . Theodor Westmark wird über seine afrikanischen Reisen, 
speziell über seinen Aufenthalt unter den Menschenfresser» am 
oberen Kongo, sprechen. D er Vortrag wird unter anderen 
folgende Punkte berühren: Reise von Las Palmas, ein Krokodil 
unter einem Belt, S tanley Affaire, romantische Gemälde, S itten 
der Kannibalen, Rassen der Menschenfresser, ihre Palama«. 
Arbeitersamilien-Verh.il,nsse, Sklaverei, falsche Haare, Schmuck, 
Religion, Menschenfresserei, Mahlzeiten und Gastereien der ' 
Kannibalen, Menschenopfer und BegräbniSfcierlichkeiten, Leichen­
tanz, ein Boot von einem Flußpferd umgeworfen, Handels­
sklaverei. Bezüglich Westmarks Bedeutung sei folgende« hervor-' 
gehoben. Nicht geringe« Aufsehen hat eS vor einigen Jahren 
erregt, als ein junger Afrikareisender, der als Leutnant in die 
Kongoexpcdition S tanley'« eingetreten war, nach seiner Rückkehr 
im Wiener wissenschaftlichen Klub den Amerikaner öffentlich mit 
harten Worten belastete. Erst allgemeines Staunen, großer 
Zweifel, dann voller Glauben und tiefe Entrüstung über den 
„Helden" Stanley. D er junge O ffiz ier, welcher es in Wien 
gewagt hatte, öffentlich gegen Stanley aufzutreten, hieß West- 
mark, er kämpfte m it seinem damals noch ganz unbekannten 
Namen gegen den vielberühmten englischen Mnkee (S tan ley ist 
ein geborener Engländer, aber in Amerika naturalisiert), der 
sich dem kleinen, unbekannten Kläffer gegenüber erst gar stokz 
in die Brust warf. Doch hat dieser über den mächtigeren Gegner 
den Sieg davongetragen. Dem jungen ExpeditionSleutnant 
traten belgische, französische, deutsche, österreichische unverdächtige 
Zeugen zur Seite und Stanley ist von den gemeinsamen 
Anklagen als Mensch g-radezu vernichtet worden. I n  Deutsch­
land hat man jede S p u r von Achtung vor dem Manne verloren, 
der den unglücklichen Emin Pascha teils durch List, teil« durch 
Gewalt aus der Aeguatorprovinz entführte und ihn noch schmähte. 
S tanley'« Benehmen gegen die österreichischen Offiziere Ritt» 
meist.r Kallina, Oberleutnant Schaumann und Leutnant Kallina 
dürfte noch nirnt vergessen sein. —  I n  Marseille wurde West- 
mark zum M itglieds der dortigen geographischen Gesellschaft 
ernannt und in Lyon verlieh ihm die geographische Gesellschaft 
die goldene Medaille. —  D er „Westfälische M erku r" schreibt: 
„M a n  hatte wohl erwartet, daß die Ausführungen de« bekannten 
Weltreiscnden höchst interessant werden würden, aber auf einen 
so dem In h a lte  und der Form nach herrlichen Vortrag war 
man doch nicht gefaßt. D ie m it jugendlichem Feuer vorgetragene 
Rede fesselte sichtlich jeden Zuhörer. Wirklich poesievoll waren 
die Worte, m it den:,! der Redner uns eine Kongolandschafe 
malte." Ueber Westmarls Vortrag in Troppau berichtet die 
„Freie Schics. Presse": „A m  Samstag hielt im hiesigen stöbt. 
Theater Herr Oberleutnant a. D . Westmark einen Vortrag 
über seinen siebenjährigen Aufenthalt im In n e rn  Afrika« und 
bei den Kannibalen. Der Vortragende verstand es, durch eine 
fesselnde und lebendige Schilderung, welche des öfteren durch 
ihren Humor die Lachmnskeln der Zuhörer reizte, besten« zu 
unterhalten und die Besucher waren nach Beendigung des V o r­
trages darin einig, wieder etwas Gutes gehört zu haben." —- 
D a  alle Anzeichen dafür sprechen, daß der Besuch de« hoch­
interessanten Vortrage« ein guter sein w ird, dürste es sich 
empfehlen, sich beizeiten m it Eintrittskarten zu versehen.

"  L ä n g e r b e s u c h .  Wie nun festgestellt ist, werden 
die Wiener Sänger am Samstag, den 13. d. M .  abend« 8 
Uhr vom hiesigen Gesangvereine am Bahnhöfe empfangen und 
mite Musik zur S tad t geleitet. D er Zug geht durch die Wiener- 
straße und den unteren Stadtplatz zum H o t e l  J n f ü h r ,  wo 
eine gemütliche Zusammenkunft stattfindet. Unsere verehrten 
Frauen und Mädch-n werden gebeten, die Gäste m it einem recht 
reichen B  l u m e n r e g e n zu empfangen. D as am Sonntag,

N eu m a rk t u t  'M b s .  ( V o l l v e r s a m m l u n g  
des l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  K a s i n o s . )  Sonntag, den 
7. d. M . hielt das landwirtschaftliche Kasino Neumarkt im Gast­
hause de« Herrn Weginger eine gut besuchte Vollversammlung 
ab. An Stelle de« zurückgetretenen Herrn Rauscher wurde Herr 
P farrer Denk zum Obmann-Stellvertreter gewählt. 'Nachdem 
Herr P farrer Kalbmayr über Organisation de» Bauernstandes 
gesprochen hatte, erklärte das Kasino den B e itr it t  zur landw irt­
schaftlichen Genossenschaft Säusenstein.

H a u s m c n in q , am 10. J u n i 1903. ( S r  a n 5 1- 
sch ietzen.) Resultat vom 7. Sranzelschicßen am Sonntag, den 
7. Jun i. Abgegeben wurden 950 Schlisse.

T i e f s c h u ß b c s t c .
1. Best H err Franz Eder mit 479 Teiler.
2. „  Johann Winkier „  1213 „
3. „  „  Ludwig D iarx „  1400 „
4. „  „  Leopold Hermüller „  1424 „
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nachmittag« ub Saale be« (w ill« „ium goldenen Owen" stall- 
imdtube Ronzeti onspricht großartig zu orrtrn £<r Männer- 
gefaagvrrtin Beit^olnt a e flbb« geleitet Irint Gifte im 
Samstag, kn 13. Juni um 8 Uhr etmM vom flehrbolt 
durch tu ffiinirrirraBr und durch die unim Stadt »um Gafl 
k l«  Infuhr Die dlumcofprndrnkn Frauen und Mädchen 
rnrrdrn also frrundlichft ersacht. sich aus cbgraannitn Plätzen 
anmulig zu vrn eilen Der £mpfang«aulf4u|j

M J u r  b rg in n rn lru  S a ison . Am Ftohnleick)- 
nemlleg« hallt man schon Gelegenheit. zu bemerken. daß sich 
brr,ii« riur sinnlich, Anzahl von Sommergästen in un|,m 
Sradt driindri Man begegnn nidsl zahlieichen fremden Ge- 
sichlrrn manch allen, llkdmrrirn Bekannten. drr unsrr reizende« 
Alpensiädtchen schon Jahre lang besucht All, Fremden aber 
sin» cell dt« L,d«d ub,, dir sorischrrilend, Enimiiflung, welche 
unsrrr Glatt aus allen iVrbirlrn zeigt Befand,,,« fob trfährt 
die prächtige Beleuchtung drr Glatt, da« gute Irinfieefstr, die 
nun zum Großteile durchgeführte Ranalifitrung, die schön ge­
pflegt,n Prvmrnadewege de« Buchen- und Rraulbng,«. der 
schattige Park mit dem Schwimmbad, und nicht in litzln fime 
die verlängerte Iudiläumfallie. ivelch, der öollrndung enigegen- 
sieht Allgemein llb,rraschl ist man über die flu«jHialfunj der 
hiesigen Ra l l was s e r he i l an s t a l t  und deren Gartenanlagen 
welche «I« geradezu musirrgiltig bezeichnet werben müssen Unsere 
Gasihosbesitzer hoben in ihren fokalen unb Gärten mancherl'i 
Be,ilnbe,ungen und Verschönerungen getroffen, welche dem 
Fremden sofort in dir Augen fallen Die Geschäftsleute gehen 
einer nach dem andern daran, ihre fokale zu vergrößern und 
zu °«rschtnern. ihre Warenlager zu vergrößern, um den Fremden 
Gelegenheit zu bieten, sich ihren Bedarf nach Wunsch in der 
Sommerfrische zu decken Man sieht allrrort» da» Bestreben, 
die Stadt zu einer Sommerfrische ersten Range« auszugestalten 
und ihr imen Platz zu erringen, den sie vrrnioge ihrer sage 
auch verdient

Win» N e iib r it .  iiln heimischer Geschäftsmann, 
Herr Tapezierer Shivrster S c h m v l I n er, erzeugt fei, «urzeiir 
nach einem neuen Valente Matratzen und «ellrinsetze, welche 
sich schon nach obrrslächlichler Betrochlung ol« äußerst praktisch 
erwrisen Die Matratze ist durch einen einfachen, sehr leicht 
handlichen Rlapp,»Verschluß im fänggschnilte In zwei gleiche 
Telle zerlegbar Die beiden auseinanderliegenden Teile schließen 
mit einem groben Maschennetzr ab, durch welche« die Malrayen- 
sllüung si chtbar  ist Abgesehen davon, baß dem Raufer 
lilm e il Gelegenheit geboten ist. sich beim Einkäufe von dem in 
der Matratze enthaltenen Materiale zu überzeugen, bietet bleselb» 
beim AudNopsen insoserne große Vorteile, ol* der Staub sich 
nicht, wie die« bei den von einer Hülle ganz umschlossenen 
Matratzen der Fall Ist, In den Roßhaaren oder dem Seegras« 
ansammelt, sondern bei dem Maschennitze herauasällt Be, Rot- 
wendigkril gewährt diese Matratze den Vorteil, baß sie zerlegt 
unb doppelt verwendet werden kann Aeußerst praktisch sind die 
Brtleinsätzr, welche ebensall» durch einen Rloppenverschluß von 
den Febern zu trennen sind, dadurch leicht handlich und muh,io« 
zu säubern sind Wir machen aus dirs» Reichen aufmerksam, 
wril deren Vorlrll, sofort ausfallen Zwei in der Auflage dt» 
Herrn Schmolln,, ausgestellte Modelle brr Matratze unb de» 
Umsatz,* lassen die Vorteile dieser Realzeit im beste» sichle 
erscheinen Ueber Wunsch werden auch volle Matratzen und 
Einleger umgearbeitet Wir empfehlen unseren P I  feiern, 
sich die aufgestellten Modelle zu besichtigen

•* L p o rk o fs r. 3m Mal 1903 wurden eingelegt: 
von 341 Parteien -1^ 7 Rroneii 77 Heller unb behoben:
V0A 36.' Paneien 174 »4 Rrvnrn 16 Heller Grfamleinlageu 
am 31 Mo, 1903 18,799 219 Rronen 21 Hell t Reserve- 
sonb 1,288.349 Revuen 69 Heller

•* i f r n i id r n l i f t r  Bi» lu  Juni I9U3 sind, all in 
der Sommerfrische Waidhosen a d fibd* und Umgedung ange­
kommen. amtlich gemeldet 226 Parteien mit 239 Personen 

•* A p n z rr t Morgen. Sonntag, den 14 Juni sinder 
In Herrn Aschen b r enn t e«  Gasilokaliiäirn in Zrll o b ,'tdd« 
ein Konzert zu Gunsten de« Militär-Br,eranenkorp« und der 
freiwilligen Feuerwehr Zell * » fibba flau Musik Siadikapelle, 
Ansang 4 Uhr nachmittag«. Eintritt für M ilitär Velrraneukoip». 
Mitglied«, and Feuerwehrmänner in Blusen 2u Heller Um 
d«m humanen Zweck, bem diese» Rouzeet Halter i eranslaltet 
wird, einen recht namhaften Beitrag zuzuführen, wird um zahl­
reichen Besuch gebeten

•* W»funsi rn würd« ein Handiaschchen mit Stickerei. 
Dasselbe ist born Bäckermeister Herrn P tchh acker in 
Empfang zn nehmen

Nachtrag.

Ucberfllll auf den Wagen 
des Kaisers.

( f i m  ans,egende Szene ans brr T f ia r iu lif f , ,#,«»» I

Gestern nachmittag« verbreitete sich in den Straßen on 
Wien da» Geruch! von ,-nem A t t e n t a t « ,  da« in drr Maria 
hilsersiroße auf d«n Ra i s e r  versucht worden tri tf* hieß 
ansang«, ein italienischer Arbeiter hätte den Wagen mit einem 

' -ju iij in der
Bevölkerung hervor Bald stellte sich irboch heraus, daß drr 
Vorfall durch die Fama arg aufgebauscht war cm iminnig-t 
lunger Monn war drr orsenen Rguipagt de» Raiter», welcher 
gegen ' ,5> Uhr von brr Hofburg über der Marrahilierslrane 
nach Schönbrunn fuhr, mit erhobenem Stocke nachgetan',n 
Gegenüber drm Hause Rr 86 brr Mariahilserftraßr führte er

e i n i g e  6  t o <f I *  I * g « geiln den Ruckeniel de» la u t !  len 
Wagen# and schrie dabei wiederhol,: . H a l l »  I hn  aus ! *  
Der Hosknllchrr schlug nil »er feilsch« nach dem Mann« und 
drr illugiladiuiani de» Reisn# Ma,or D r i a n e a n r l .  faßte 
den G riff sein'» Säbel». Zugleich waren Passanten. Wacht ruie 
und Detektive» herbeigeeill. welch« den Mann lestnahmen und 
mii £  locken und Fäusten auf ihn losschlugen Die Wache bull« 
Muhe, ibn vor der V tdnuin; der Menge in bewahren

Aus dem Poliztifommiilanal Reu bau, wohin der Mann
gesuhrl wurde, erkannte man bald, daß m an «» m it  e i nem 
I r r s i n n i g e n  zu t u n  Hal l e.  Derselbe heißt Inlod 
Reich, ,sl 27 Jahre all unb zu tu f la  in Galizien geboten e t 
ist verheirat« unb war früher Buchhalter Er war bereu»
rnrhreremale in der Irrenanstalt, zulegt in Maurr-t^rhling. 
interniert Er leidet an P a r a l y s e

Der R e i f e r  war. während Reich ergriffen wurde, vo ll­
ständig ruhig und fragte fernen Abzulauten, wa» der Mann
gewollt habe D rr Monarch verlor keinen Augenblick die 
Fassung unb sehte, vom Publikum stürmisch akllamierl. die Fahrt 
nach Schtnbrunn so«

E i n b l e n d e t .
M- |  ■ k il p Vi i t Itii
Foulard-Seisle .

um|ftf«r. € < 11 f « t r 11 He»»:tz,rß. SB nd.

„Le liiillo ii1
bestes französisches Cigarettenpapiar.

U e b e ra ll an ha be n  m b i

I

'MATTONs?
GIESSHÜBLER

Die Beachtung dieses 
Korkbrand-Zelchons, sowie der 
rothen Adler-Etiquette wird als 
Schute empfohlen gegen die 

häufigen Fälschungen von

M atio n P G iess li le rS au erlra it .

jprinzessin Stephanie

rt* f * enn
bester

n a t ü r l i c h e r  a lc a l .

,  _SAUERBRUNN
T a fe lw a s s e r  e rc ten  Ranges. B e w lh rte o  
H e  i ! W a s s e r  bei den Leiden de^Athmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zun Mischen mit Weir 
Fruch'iästen* i  *  V o rrlth ig  in allen MineraJwasso 
handljr.grn Apotheken, H itels , Restaurationen etc

• i».-.U«Ue« 1*1 * t. 1 Ue u4 .ng W 4m Her* Jfon.
sa m t, Ä, U a t t f r i r d  s r im  W «*■<% (ukam

» Le Delice“
Cigarettenpapier —  Cigarettenhülsen 

ü e b e r a l l  e r h ä l t l ic h .  < *

General Depot: Wien I . Predigergasse 5

j e d e r m a n n
sonn M  fitiU » u lkB  monatlich loch« und ehrlich edar 
besondere Äranlnivt und eher flmieu oerMtaea. Senkn Sie 
lese« Ih r«  Abtritt A ü m a r tb  unter: .11 304" un die 
A uB U B ifi AStrisuBg »es . . M e r k u r ' ,  TBuaaleim . 
Meeeleltkruk« 4 I

W gri tnr.v . ; u : ♦ v rr ifV »  k :  ch
Iroefmaalugen. m. 14k aut xd «listn in Wu dhcl. i 
besitzt und durch «in ..len Umlud kn ich in der 
Vage alle Anen von

harten u. weichen Möbeln
•n gtoe lind >» 4ol.ll zu deinl«lden f  tu» i ' f  ( | f
selche d m  Ifln i »d«r Wien zu sichen fomuxii u iilit  
Gurearit Im vrtnendung von Itocken m Holze '
Kinn, fttzlwUtt Auflichtung zu liefern Besitze auch

iH öbrllrihun ftiilt. l l  w

f lu *  Wm ich In k t  Vage, eilt möglich« B.i> 
liichlrterttllfn. mit ferla lt, Zhilttn. iltnfltr, Vimb 
ft» , somit alle fl tim  oon ö r t l l t l b d b e n  y  ist 
Hininti» auf meint zntanjigfahrigt Ptazi» btt tt .1 
tVimt* Jinnm unb auf mtin hltsigt» Sftnomni» 
auf da» solideste auezufiihrtn.

Seyen unb Bet anschlägt lut Rduftt grolle bei

Franz Foitzi,
W ie n e re  traeee N r. 6 v l»  4 -v l»  dem  

B ta a te b a h n h o fe .

Sie
bekommen überall

Andre Hofer s

> o rz ü g lir ll

Kaffeezusatzmittel.

A T E L IE R  |■  8fe in s te n
k ü n s t l i c h e n Zahnersatz
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O bst- und T r a u b e n - P R E S S E N
m it kontinu ierlich  wirkendem Doppeldruckwerk und D ruckkra ftregu lie rung  ,,Herkules“  für

Handbetrieb ga ran tie rt höchste Leistungsfähigkeit.

£ 3 P  Hydraulische Pressen "LrZ
fü r besonders hohen Druck und grosse Leistungen.

© " b s t -  u n d  T r a u b e n  - I v l T j i l x l e r L
A b b e e r  M asch inen ,  komplett« M o ste re i-A n lag en ,  stab il und fahrbar.

F ru c h ts a f t - P r e s s e n ,  B eeren m ü h len ,
Dörr-Apparate für O M  nM  Gemüse, Oöst-Schäl- uni SchBeiiemaschioen

neueste selbsttätige Patent- tragbare und fahrbare

Weingarten-, Baum- u. Hederich-Spritzen „Syphonia”, Weinbergpflüge.
Die besten Siiemaschinen

„AGRICOLA ’ (Schubrad-System) für alle Samen und verschiedene Saatmengen, ohne 
Auswechslung von Rädern fü r Berg und Ebene. Leichtester Gang, grösste Dauer­

h a ftig ke it, b illig s te r Preis.

M ähem asch inen ,  H eu rechen ,  H euw ender ,  Heu- und  S tro h p res sen  
fü r  H a n d b e tr ieb ,  M aisreb le r ,  D reschm asch inen ,  Göpel, P u t z ­

mühlen, T r ieu re ,  P flüge, W a lz en ,  E ggen , F u t t e r b e re i tu n g s ­
m asch in en  etc.

fabrizieren und liefern unter Garantie als Spezia lität in neuester Konstruktion

PH. M AYFAR TH  & C&
Fabriken landw irtscha ftlicher Maschinen, Eisengiessereien und Pflugbauanstalt,

W IE N , 111 , Taborstrasse  N r. 71.
Preisgekrönt m it über 500 goldenen, silbernen Medaillen etc.

A u s f ü h r l i c h e  i l l u s t r .  K a ta lo g e  g r a t i s  un d  f r a n k o
:  191 1 0 -1

V e r t r e t e r  u n d  Wiede< V e r k ä u f e r  e r w ü n s c h t .
;&

E. 111/3 
IG

Versteigerungs-Edikt.
Aus Betreiben des Herrn Ignaz  Pseifcr, vertreten durch 

D r . Joses Schneider, Advokat in Weyer, finde!
am V Juli 1903, vormittags 9 Ahr

in Sleinuiühlc 'Jir. 3, Gemeinde Schwarzenberg, oit Verstei- 
gerung der Realitäten I .  S leinm iihle N r. 3, Grdb. Schwarzen­
berg, E .-Z . 2 ;  2. LeopoldScderhau«, Grdb. Schwarzenberg, 
IS.-Z. 3, samt Zubehör, bestehend aus Lieh und Wirtschasts- 
gerälen, wie dieselbe» im SchätzangSprolokolle verzeichnet sind, statt.

D ie  zur Versteigerung gelangenden Liegenschaften sind 
ail I ans 84.595 Kronen, ad 2 ans 13.370 Kronen; das 
Zubehör »d 1 auf 1275 Kronen, »d 2 aus 1855 Kronen 
bewertet.

D a« geringste Gebot beträgt siir beide Liegenschaften zu­
sammen 53.067 Kronen 50  Heller, fü r die Realität ad 1 
43.517 Kronen 50 Heller, fü r die Realität ad 2 10.150 
Kronen; unter diesem Betrage findet ein Verkauf nicht statt.

D ie  unter Einem genehmigt'» Versteigerungsbedingungen 
und die ans die Liegenschaft sich beziehende» Urkunden (G rund­
buchs-, Hypothckcnauszng, KatasterauSzug, Schätzungsprotokolle 
n. s. w .) können von den Kauflustigen bei dem »ntenbezeichneten 
Gerichte Zimmer N r. 5 während der Geschäft-stunden ein­
gesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig machen 
würden, sind spätestens im  anberaumten Versteigcrungstermine 
vor Beginn der Versteigerung bei Gericht anzumelden, widrigen« 
sie in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend ge­
macht werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen de« Versteigerung«- 
verfahren» werden die Personen, für welche zur Zeit an der 
Liegenschaft Rechte oder Lasten begründet sind oder im Lause 
de« VersteigerungsoersahrenS begründet werden, in dem Falle 
nur durch Anschlag bei Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie 
weder im Sprengel des »ntenbezeichneten Gerichtes wahnen, 
noch diesem am Gerichtsorte wohnhaften Zustellungsbevollmäch 
liglen namhaft machen.
A. il. Bezirksgericht Waidyose» a. 6. A - ,  Ger.-Abt. l l ,

am 26. SDfai 1903.
226 l - i  Dr. H o tte r .

Ein fast neue«

Grammophon 
mit Konzertsehalldose

wird samt 6 Stück gut erhaltener Platten um 8 0  Gulden 
verkauft. 220 l - i

Aufragen zu richten: F r a n z  H a se lm a y r ,  Greste».

E in  J o rte rr ie r ,

E. 111/3

17 Versteigerungs-Edikt.
Auf Betreiben des Herrn Ignaz Pfeiffer, vertreten durch 

Herrn D r . Josef Schneider, Advokat in Weyer, find.t

am II. I» t i  1903, vonn.t! igs II Uhr
in KogeiSbach, Oisitzlcityen Ne. 27, die 'Persteigerung der 

■ Realität Oisitzleithe», Grdb. Kogrlsbach E. Z. 27 samt Zu 
I b.hör, bestehend an« WirtschaftSgeräten wie solche im Schätzung« 

Protokolle angeführt sind, sta't.
D ie  zur Bersteigerung gelang.nbc Liegenschaft ist aus 

6222 Kronen, das Zubehör auf 86 Kronen bewertet.
Da« geringste Gebot beträgt 4205 Kronen 34 Heller, 

unter diesem Betrage findet ein Bcrkauf nicht statt.
D ie  unter Einem genehmigten VersteigerungSbedingungen 

und die auf die Liegenschaft sich beziehenden Urkunden, Grund­
buchs-, Hypothekenauszug, Katasterauszug, SchätzungSprotolle re.) 
können von den Kauflustigen bei dem nulenbezeichneten Gericht. 
Zimmer N r. 5 während der Geschäftsstunden eingesehen werden 

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig machen würden, sind 
spätesten« im anberaumten Termine vor Beginn der Versteigerung 
bei Gericht anzumelden, widrigen« sie in Ansehung der Liegen 
schaft selbst nicht mehr geltend gemacht werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen des Versteigerung» 
Verfahrens werden die Personen, für welche zur Z . i t  an der 
Liegenschaft Rechte oder Lasten begründet sind oder im Laufe de» 
Verst.'Vers. begründet werden, in dem Falle nur durch Anschlag 
bei Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie weder im Sprengel de» 
nulenbezeichneten Gerichtes wohnen, noch diesem einen am 
Gerichtsorte wohnhaften Zustellung »bevollmächtigten namhaft 
machen.
K .  k . B e z irk s g e r ic h t 2 5 a ib flo fe n  «. d. 2J-> Gcr.-Abt. ri 

am 26. M a i 1903.
225 l —i_________________________ Dr. H otte r.

Gefrornes
a u c h  in  F orm en .

A u sse rd e m  im m er  f r isch  zu  h a b e n :

Torten  u. B äckereien a lle r  A rt .
Bonbons, C om pot u n d  M arm e laden ,  

L ebkuchen ,  H o n ig  u n d  W a c h e w a re n ,  Dessert- 
M e th  in  F laschen .

Kunstwaben fü r  Bienenzüchter.

H ochachtungsvoll

L e o po ld  F riess,
W a id h o fe n  a . d. Y bbs, u n te re  S ta d i 

N r .  3 2  (n e u ).

13 M onat alt, ist seit Sonntag abend« abgängig. Ersuche, 
wen» selber sich in Waidhofen oder Umgebung aufhalten sollte, 
mir solches gegen Entlohnung bekannt zu geben.

22i  l - i  stop. Förster, St. Leonhard a. W.

Hans mit Hrämerei
und schöner Gemüsegarten
ist preiswürdig zu verkaufen event, auch zu verpachten. 206 2 - 2  

Adresse in der Verwaltungsstelle dieses Blatte«. !

« n o r r s  H a fe r m e h l»
dos beste und billistie 

Kiiikeriiiihrmittel. Fleisch-. blut-, u.ib f,io4cnbtlbenb. M it Änl,- 
milch vermischt, collitim 'iflrr Ersatz «Ir Mal-ermilch. Schutz grg ,1 
den gefürchteten Durchsall bei kleinen Sintern.

U eb e ra l l  zu  haben . 180 4 - 2

A ls  (j>esdjflft‘)sdtfv
sucht ein vet ständiger, gesellter Man« 

riuc Stelle. "Krv > "  4 2
Auskunft In bet BerwaltungSstelle dieses B la tt.s .

Einladung.
Ans Anlaß meiner Uebernahme der B abnhof-R e-  

s t a u r a t io n  in K rö l len d o r f  findet am

Donnerstag, den 1$. Juni !. J.
in meinen Lokalitäten ein

Konzert-Abend
statt, zu welchem an« Gefälligkeit das cllbilannte und beliebte 
Latzelsberger'sche Schram m el-Quartett aus A llhartsberg  die
Musik besorgen wird und außerdem K ouplets und Z ith e rvo r­
träge geboten werden.

Anfang halb 8 Uhr abends. E in tritt frei.

« fü r  g u te  S pe ise n  u n d  tfS c lrü n fu ’ ist In d e n s  g e so rg t.

Seine ergebenste Einladung macht
hochachtungsvoll

Alois  Kettl.
Aepfel, unreife,

möglichst sauer (Fallobst),

Hollerbeeren,
reife, abgerebelt,

Kermesbeeren, Altichbeeren
mcrbcn qrkauft!

Offerlen zu richten an P h i l ip p  R öder,  W ien ,  
I I I /2  Staininqasse 2 .  223 6 - 1

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erlälluag oder Uebel- 

labung de« Magen«, durch Genuß mangelhafter, schwer 
verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch 
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampt, Mageoschmerzea, 
schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hi,m it ein gutes Hausmittel em 
psohlen, dessen vorzügliche Wirtungen schon seil vielen 
Jahren erprobt sind. Es ist dies der

H ubert U llr ic h ’sche  
K räu te rw e in

D ie s e r  K r ä u te r w e in  ist a u -  v o rz ü g ­
lichen. h e i lk r ä f t ig  b e fu nd e n en  K r ä u te r n  
m it  g u te m W e in  b e re ite t und stärckt und be­
le b t den V e r d a u u n g S - O rg a n is m u s  de« 
Menschen, K r ä u te r w e in  b e s e i t ig t .B e rd «u- 
n n g S störnn^g en und  w ir k t  f ö r d e rn  d la u f d ie  
N e u b i ld u n g  gesunden B lu te s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräutevweineS 
werden MagenUbel meist schon im Keime erstickt. .Man 
sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. 
Symptome wie : K op fschm erz , A n  fs to ß e u ,S o d -  
b ren n e n , B lä  hu n gen, U e b e lk e it m it C r  b r  e ch e n 
die bei chronischen veralteten M a g e n le 'id c n  um so 
heftiger auftreten, verschwinde» «ft nach einigen M al 
Trinken. ; >

liksch m e rzen , H e rz k lo p fe n , S c h - lo f lo s ig k e lt ,  
sowie Blutanstauungen in Leber, M ilz  n. Pfortader- 
system (Häm o r r h o id a l le id 'e n )  werden^durch 
Kräuterwein oft rasch beseitigt. Kräuterweim-b e h e b t 
U n v e r d a u l  i ch k e i t und enllferirt dürcW leichten 
Stuhl untaugliche Stoffe aus dem?MagenTund deu 
Gedärmen

Zageres, bleiches Aus sehe«, Blut­
mangel. Entkräftung
mangelhafter Blutbildung und eines lroa^haften Zu­
standes der Leber. Bei Ap p e tt i tlosrgike ät, unter 
nervöser Abspannung und Gemitthsverstimziv'rlg, sowie 
häufigen K op fschm erzen , f c h l a f l o c h t e n ,  
fichen oft solche Personen langsam dahin.) -r-.iÄräuter- 
m,in gibt der geschwächten Lebenskraft Listen.frischen
Im puls. — Kräuterwein steigert den ZHpesttit, besör- 
bort die Verdauung und Ernährung, regt d̂en S to ff­
wechsel an, beschleunigt die Blutlulduag,'. beruhigt die 
erregten Nerven und schafft neue Leb e wS lqst. Zahl­
reiche Anerkennungen und DankschreilxwHewieisen dieS

K r ä u te r w e in  ist zu habew^ ruyFlaschen 
fl. 1.60 und fl. 2.— in den Apothekens-.voiÄV) a i d- 
Hofen, W eyer, L o s e n st e i n, W i n d rs ch gi a r st e n, 
S e ite u s te t te n , A m st e t t e n, S  ch e kb b S  ̂A b b S, 
H aa g , E n n S, S  t r y r u. s. w., sowie "in allen 
größeren und kleineren Orten NiederöstezcreichS ku. ganz 
Oesterreich-UngarnS in den Apotheken. Much . versendet 
die Apotheke in Waidhofen 3 und "mehr Flaschen 
Kräuterweiu nach allen Orten OesteryeLh-UngarnS.

Ver Nachahmungen w ird  ' gewarnt
Man verlange auSdrücklbh

Hubert AUricĥ scheu Kr«uter«eiu.



Nr. 24. .Bote von der ?)bbV

Jos. Bochhuer
Alois Seidls Nachfolger 

Waidhosen an der 2/ 66s
O b e r e r  S t a t l f p l n t s  1 3

re p Ä rlfl h i n  m 4 le llig f$  jmgfr ;u t if ig flra  ?*rfi(ra 
Im

Galanteriewaren
(Magazin im I. Stock).

19. I.ibrg.

Schatullen für Nähzeug, cdjnmrf, 
Handschuhe x. in Holz. Plüsch, Sammt.

Klnmen Mafkn.
Zigarren- und Zigarretten-Taschen.

T ) t , X r t ut  i j r v r r i i  M )  
I U I  Hamen.

Kellner- and Kellncrinnen-TasAcn. 
Toilctt-, Band- und Kcisctascbcn. 

Hcisckörbc und -Koffer de.

Siaudirequisiten.
KelzfAnitzcrcicn aller Art, fäAer, 
Tintenzeuge. ÖriosbesAvvercr, Ubren- 

ffänder, Taffen, SArcibmappen.

Nippes in ppV i NiiSiimijl.

fierren- und Damcngürld u. -Schliessen 
pefs das Neuepe.

S p i e l w a r e n
(eigenes Magazin ».

(5 r o 6 r  A  u 6 iu n h l in 
Puppen, Puppenwagen, Gesellschaftsspielen, 

Holz- und Gummitiguren.

Wiesenspielen,
Fuss- und Gummibällen, Lawntennisbällen <tc. 
Gewehre, Trommeln, Eisenbahnen, Dampf­
maschinen, Tivoly, Schaukelpferden, Kegel­
spielen, Küchen-, Holz- und Blechgeschirren.

Fahrräder:
r ^ S T  Waffenrad, Original Fabrikspreise. 

Spezial-Strassenrad kompl. 140 K.
Mäntel und Luftschläuche 

von Jos. Reithofer s Söhne, Wien, sowie 
alles andere Zubehör.

Nähmaschinen:
Singer, Ringschiffchen etc. für Hand und 

Fassbetrieb. Fabrikspreise.

ftiiibcruingrn. 
Andenken an Waidbofen

i« arolirr Auswahl.
Alle Sorten Gummischläuche und 

chirurgische Artikel.

verlange bei seinem K au fm anns

Vier Sorten
gerösteten ßobncn-Kaflee in 

Pakelen.

^  Ausgesucht
feine Mischungen

f f i  I i I I m  A is * .
IW* eedi fi int Sllterrleg«*, »erst* f# l*f trrirfitfl »er*

A N D R E  HOFER, SA LZB U RG ,
JP Kaffeelnport und Grossrösterei, Kaffee-Lager in Triest Feiqenkaffee Fabriken. Spezial-

Firma für auscesucht edle OuaMöf*' f  ec »u i vzwocke. -5
fJIiößeln:

komplette Heiratsausstattungen. Villen, Zimmer 

und Küchen - Einrichtungen in allen Stilarten, 

poliert, gebeitet und gestrichen: auch v i n -  

Z f !  U V  S t  ( I c k e  werden abgegeben Sowie 

t l l / v  / I t t l t t t r b v i f v l t ,  wie Portale Gas 

Kattehäuser- u. Geschäfts-Einrichtungen werden 

angenommen und b i l l i g s t  berechnet.

M—» />urr7s m e in e  re ic h e n  H r / a h r t in y r n  
aoiWf m e h r  a l *  " f O jd h r iy r r  /V /u i*  

(LsS* b in  ic h  in  d e r  I .t iy e .  J e d e n  A n s t  r a g  n a r h  
IsS * r i y r n r n  o d e r  r o r g r t r y t r n  / .e ic h n u n y e n  y r -  
1 3 '  w ia a r n h a f t  a u a z u f t t h r r t u

Josef S iefi
ffiau- u. DTiößeltiscfilerei

in  H 'a itth tffvn  a. tf. Ybbs
Oberer Stadtplatt 12 @  Oberer Stadt p la tt

t r ä n n ,  t Bist p p ) ,  133 l i

Wilhelm** lässige E inreibung

„1$ A  S S O  U  I  N “  S
a7B 11— 1 baU. Bim. pH r. 187L

1 P'.tUer: K 2. Poattoill 13 :tttck L H.
H tlbrnlm i  kau« k d a ifL  p rt*. ,H a » * r ia *  U l n a  M iits l, 

t l f« * c o  V i f k a a v k e i t  au< ■  « l e a K t u l U k k a  l 'n im n u c k a n *  
fM uJ prakt.«- Ua li/(aknup« Unkl uJ wird am#- 
•r kb#a#4«k ua «Irr A p o tita i*

Franz W ilhelm, k. und L  Hoflieferant
N s e a k U e h e a ,  *> «  d s r ö s is r r  s is k

r i ia a f l  Als kliar<ribi.nf in £ t« < « d rt. * i r k l •« U i l i a a  
w v « k t |H M t ,  r r k i r n ititHra-1 o o 4  Iw s a n f l i fe w d  b e i N e rv e » -  
I t t i k *  U »  Ji- a r ta .c n  ia  Art* I I  » k e in , ü u n ie r a
a»d Kanakaa

Von A W r a  w ild  daatelb« fe s t#  das## Zastaade, 
i M b H p a d w t .  W een  Aw ee i l  « t ,  n * c n  i l a i k r r  A u » ü « * | -

o oder bei ««raiWAsw L c tia i aal* 
U<-*<- aas - < j » fd es *..-K *• r a ic h lU C ,

G irtse rc . T z rz trz  aad a a if ih ra rs
bestem K H #I( gek fa e tk i and amek « k M to  als Dckata« 
adbi |«|ra lawkkst.« Im f* rühmt, 
tarn ü i tm s  D u a .  - I *  »#k sei See t s U - a r *  
Am W »|SM See l ie e a u r *  U > - *» *u«Wa (äse# SUeSe»

» «tzf»SeW>! au 
D ank all# A p itU U a 4« U » A r t .

* Ve r ei Vw ' VI f *>• *3

"\X7" e l c i i e r  I s t  d e r  b e o l o
Kaffeezusatz

1 <>
K O K  I I N  A -K ranz-Feigen  Kaffee

6 kaale Aa»(iab fkaif, rtlisler Guckaiack

F e ig e n  a n d  M a lz  K a f e e f i b n k  M . F ia la ,  W ie n  V I

W ien e r  B äckere i u. Konditorei
Seb. Schnessl,

Waidhofen a. d. Y b b s .
em|»liehlt den I' T  liewulmaro und 8on$margist»n von

Waidhofen und Umgebung 
täg lic h  i  w o l  m a l  frU o h e i G ebäck :

Briosehe, Mohn- u. Nussbeugl,
9 e c h t e s  Korn- und Grahambrot. 

F e i n s t e  T o r t e n  u n d  B ä c k e r e i e n  
Bonbons Kompotte und Marmeladen.

Q -e fx o r e n .e e .
B a is e rs  mit Schlagobers etc

S p e s itU •  iß rzeutsU H ff u n d  f  e ra n n tU  rn g U m rh r r  1 isAr#, 
— — — — —— r  u n d  H ißUfitd*. i i

KaiserCaffee
t t v t d f rL  Zusatz aus der 

F abrik
v o n

ÄdolfJJifz
in Linz */c

l ie d iw l
«■ P«i»

naben
inallen

31
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zum 3.1aificii und Kochen 
mit Zucker fertig verrieben. Köstliche Wiirze der Speisen.
S o fo rt löslich, fe ine t, ausgiebiger »ud bequemer wie 
Bauille, ein Päckchen, Ersatz fü r ea. 2 Stangen Bauille,
24 Heller.

N e u h e it!
X T " e i l c t L e i i - ^ e r l e r i .

zur Bereitung (östlichster neuer Speisen mit naturgetreuem £  
Beilchen Aroma. 19G 5—2

Kochbuch „D ie Meilcheu-Küche" gratis. Päckchen 50 >,. 
Zu haben in Waidhofeu a. b. Ib b s  bei: Holtsricd

Ariek Wwe., Krau; Sfeiumnsif, Josef ZNollierrdorfer.

|lor?fifllid)lle, ürftcvprobtr G ir;ntij-

SENSEN
Fniibform, mit Sdjiittmnrkc „ 5t. Florian"

zu solgeudk» Preisen:
A nge i. Zen liin . GO 65 70 7;> 80  85 90  9t) 100

Pr. P. S t .  i. Str. 1.70 1-75 1-80 1 85 1 90 1 95 2 —  2 20240
empfiehlt 208 G -  2-

Franz Färber, Sensenversandt,
K l e i n  k a i n  a ch, ?>ost Doitsverg, Stciermarlf.

fe i BeiMniigen r 011 je 10 © filtf uns einmal gebe ich I Sense als 
Draufgabe und le i je n w 5 ©tilrt einen Palctil-Senfenring. Der 
fr r fa n tt erfolgt nur gegen Nachrühme, wenn der Betrag nicht gleich 
mit der Beflellung g sendet wird. — G a ra n t ie  f ü r  jedes S tu c k  
und versuche man tiefe Senfen welche in ©dmeidtieinigtet! m it leichten 

Gang dae Be te bieten. Ilm deutliche A reff ini'b gebeten.

A u sg e z e ic h n e te s

S c h w e i n e m a s t -
in it te l.

V orzüg l .  M a s tm it te l .
F u t t e r z u s a t z  fü r  a l le  
H a u s t i e r e , P fe rde ,
S t ie re  O chsen  Kühe,

K älber ,  Schafe ,
S chw eine ,  Z ie g en  u.
Esel,  H unde ,  Gänse,
E n te n  u. al le  H ühner .
1 Paket l /a K ilo  1 Krone, 4 Probe-Pakete franko 4  Kronen

Erzeug, chem. Proimktr, Wien, iX/a.Kleicherg.i».
Zu haben in W a id h o fe n  bei Herren Ira n ; Kof- 

Sauer, K a rt Schünhalkier und K .  Sceböck. — I n  
U lm e rfe ld  bei Herrn I .  (Sintersborfer. — I n  Y bbsi tz  
bei Herrn I .  Zflinbischbauer. 59 52 n

Zähne, Sehisse
werden unter Garantie, naturgetreu, zum Kauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu müssen, schnellstens und schmerzlos 
>. eingesetzt.

G Reparaturen ©
werden bestens und billigst in kürzester Frist aus­

geführt.
Schlecht paffende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behufs Reparier­

ung prittelst Post eingesendet werden.

XWereblawsky,
Lieferant des äfferr. 6. 6. Staatsbeamten-Aerbanbe»,

stabil in

Waidbofeo s. d. Y., oberer Stadtplatz,
im eigenen Hause, vis-ä-vis dem Pfarrhofe. 

Zahn  2 fl.

Berühmter
Wallfahrtsort|4 a a r m a n n

Herrliche
SommerfrischejJ Sonntagsberg

Hans Halbmayr’s Gasthof
in schönster Lage, in nächster Nähe der Kirche, m it grossartiger Rundsicht von den steirischen Bergen bis

zu den böhmischen und mährischen Gebirgen.

Besteingerichtete Fremdenzimmer, auch für Sommerparteien.
F ü r  vo rzüg liche  Speisen u n d  G e tränke  is t  bestens gesorgt.

M assige  P re ise .  Z uvorkom m ende Bedienung .

Tägliche Steilwagenfahrt nach Rosenau
v o n  M it te  M a i  bis Ende September zu den von A m s te tte n  u n d  W a id /to s e n  a . d. Ybbs k o m m e n d e n

Personenzügen.

Preise der Bergfahrt K  1.20, der T ha lfahrt 80 h.
K in d e r  d ie  H ä lfte . — K le in e s  R e iseg epä ck  f re i .

Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu haben. s
A usgezeichnetes Telescop s t e h t  z u r  V e r f ü g u n g .  Q

- O  € > 0 - 0 - 0 - € > - € > e

« r  5 d)id)t-Seife, “sss
sie ist g a r a n t i e r t  r e in  und w ä s c h t  vo rzü g lich .

M a rk e  H ivsuh M a rk e  8  liw a n

190 1 0 -1M an v e r la n g e  be im  E in k a u f

P F * garantiert reine Kern-Seife,
weil u n re in e  Seife w e n ig  a u s g ie b ig  Ist und der 

Wäsche schade t.

Beste Seife für Leinen und- 
Baumwollwäsche.

für priv. feste Kaliseife. Beste Seife 
zum Waschen von Woll- u. Seiden­

stoffen; sie g ibt auch die schönste 
Weiss -Wäsche.

Wer wirklich

fiZM* garantiert reine Kern-Seife
haben w ill, a c h te  genau ans den Namen „ S c h ic h t“ 

und nebigc S c h u tz m a rk e n .

A le x a n d e r  Fantl,
f. f. K o n z e s s i o n i e r t e s  B u r e a u  f ü r

Kc alitäten-, Verkehrs it. Hypothekar Darlehen
in  M e l k  a n  d e r  Donau.

Uebernimmt

An- und Verkauf sowie Tausch von 
Realitäten jeder A rt, sowie Geschäfte 

jeder Branche.
Aufträge werden prompt und koutant ohne W o r f p c s e u  

durchgeführt.
K g “ E r s tk la s s ig e  R efe renzen .  

Sprechstunden jeden M o n t a g  von 4 — 6 Uhr 
abends in L i t z e l l a c h n e r s  G asthof in 

Hilm-Kematen. 133 0 4

W e l tb e r ü h m t
s in d  die

anerkannt besten

H A N D ­
HA R M O N IK A S
mit Metall- und Stahlstimmen

Joh. N .Trim m ei
W I E N  40 20 9 

VII 3 Kaiserstrasse Nr. 74. 
K a ta lo g e  gratin und fi.-inro.

No. 8363. A o o lM er Hartmaun’s lostsiitistaiizen
zur Bereitung eines gesunden, krä ftigen

Hanstrunkes

v. R. P.

lie fe r t ohne Zucker ausreichend zu
150 L i te r  fü r  4  K .

Paul H artm ann, Apotheker
22891. s te c k b o rn (S c h w e iz ) .  K o n s t a n z  (Bad.). 

V o r schlechter Nachahmung w ird ausdrücklich gewarnt.

Man verlange H a r tm a n n ’sche M ostsub- 
S ta n z e n  und achte auf die Schutzmarke.

Prospekte franko und gratis zu Diensten.
V erkau f vom k. k. M inisterium  des Innn-n gestatte t.

Hauptdepot fü r Oesterreich-Ungarn: 142 2 2 - 5

M artin  Scheidbach, Feldkirch, Vorarlberg. 
W a id h o fe n  a. d. Y.: A ug .  L ug h o fe r .

Bildschön
ist ein zarter weißer und weicher Teint, sowie ein Gesicht ohne 
Sommersprossen und Hanlnnreinigkeiten. Um dies zu erreichen 

wasche man sich täglich mit 120 40—8
B e r g m a n n ’s L i l ie n m ilc h se i fe

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner") 
von Bergmann &  Co., Dresden u. Tetschen a./Elbe. Vorrätig 
per Siilck 80 li bei Hans Frank, Waidhofen a. d. Ybbs.

keigevkaffee
is t se it mehr als 

20 Jahren der beste 

in G e s c h m a c k

f

und F a r b e  

a u s g i e b i g s t e

Kaffeezusatz.
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m i t  d e r  M a r k e  „ B i r s c h
tt

S p a rk e rn s e ife
is t  von  h e rv o r ra g e n d

guter Qualität, grosser Ausgiebigkeit
un d

garantiert rein!

M a n  a c h te
a u f  o b ig e

Schutzmarke!

(Kf ZI-JL h a te n  in allen "besseren tl&achlftglgtXX Q-eechäften. "S2V 
'  _ ■_' T-y r -y - -y

i

s
■

(frumii <itü liier 
(Elfriccle «ftülifcr

flcD. JU a y nvr

e r in n litte.

J r a ii h f ii r I u. ftl ,
a m  8 .  3  i i  i i  i l ! l ( K l .

* rH
'tut

Kundmachung.
Fie am I .  A i i l i  IH O it fällige Resi,ablung per

I Kronen
auf Mi auf Me P'>ariI»I»-«li>in k r  VlbMibalbabn enljalltnk 
»efaeuMolknbe bt« Zahrrb IU08 wirb gegen «bgabe beb 
bezüglichen Äoupon« bei bet

S p a rk as s e  W aidhofen  a. d. Ybbs  
vom I. Ju li 1903 an

eingelöst _   w  '  '

E  I  2ST L  .A. D  t X  3- .
Die Wa g n  ersehen Zimmerleute

erlauben sich Me P I  Bewobner ton Waibbofen a b ?lbb# 
unb Umgebung zu bem

um  S o iiit lu fl, i l f i i  21. J u n i l!M I l * H |
fiaiifinbenkn

UzMT Jahr tag 
mit Tanrkränrchr»

in firr rn  Jufrf Uagrl » Auflhof
boflichfl einzulskn

Aeginn bei Jbranzchenö nm .1 7lbe nachm.

S chttH e l Ke re Fännc-

• t New €«**#•

7  >>» ■ n i e  - tW»"#» ’A M i
»M. ». IM. >■*»«

< ' >«i ' ‘ ’ • • ' - —
t itM l N  W» N  r u f  M e l  lH  » I M  Ow
UM M« l>  - r  i <•*#*»*■•
rve iml. Mi News N» »M »#*%• IW W  ÜM i. t »J4«» ii ItlM ü ie .
Ie»lr ■.*«, I . Dem n u eftu W  iS.

hilft wirklich großartig als unerreichter , , ) n l e k t e n - r ö t e r " .  
Rnnfni S ir nbrr „n u r in /ia lchrn".

«. ». KM* t
«•ii lu t Jhyf « t iw  
v c««W-1 techWM

Äuet ameeuti 
.Jfkl e#llr«M#i»f|

•U« »M-ert
t«e# Z fc ra rm a i 4 W i iw

I K l i k n u i l l  i«»Mi

.ItiNi Wikttaakt *  S-d*
**«(!•*

A n ln :
ffdit «tnfcu 3«kua 5*f«i

Sonntag, den 21. Juni I. J.

Heit '1. Sri«
>He-A<«Mln i

tlelee WUinMirt 
.{»Mt»« M t t t n h iw t

sl»1«1 **UWt 
W. V f Irr l. » M, I

t f iia n l 1 «ui 
.lebte* 2if>a«n)urt

•«ii t« lv 
u Si«Hi«n 

m-f.M* :
äs« ümmlatfw I  Im
•■••• er#  IlftH

» « *1 ;

| 8 l n l r t l n  i

Vom 31. Mai an täglich um 5 Uhr
abends: >»? »-»

Anstich von Original- 
Pilsner Bier

direct vom Fass.
Ul i c I c n -

U c iy itch tn it g.
Beim (tintc Äro i sbud j ,  Billa

Blaimschcin, sind für heurige Heu« und 
Mummet: tarnte noch einige schön he» 
wachsenc Wiesen zu verpachten.

'Auskunft heim OWrtiier kehmann, 
Billa Blaimfchein

w u vri wiiii'i «ein neuen, icyi yceiq a » -n* ’ l ’ i .
n tt u l *  S o m w r r jn ld j f .  schont, freie. freiiiiM idie H C l l l C ' ’" '’ / Y l l l l l t  1 I C H
Vagt, in  dehnn Bau zustande, zwti (S iu lrn , zwölf '  '  *
Zimmer, drei Küchen, zwei K tllc r . » tu t S ta llung. » "  c hn fitc  «duchtan« und fetze
C ialN taus R o n ie ll io n .  ist p re i-ivü il» ., zu v t it .m ftn . GkMÜlkgattkN

N a h t»  9 liitfiin ft erteilt bie (Se>d)ait«fle(le , ,  |3UOO Biest« in « fm ftrU rn  zu txrtenfnL 
b itft»  B latte«. S- 1  Bnllnnft in k r  «ermattn»,»li,Ul t « I  ein » 1

lind« in
/ra u t fibrUadinrr'e Aaflliaii»

in V ii t  q eine

Gartcil-(5löffil»llg
■it

T A N Z
flau.

M u s i k : Vollständ Bruckbacher Kapelle,  

/ ü r  i f i i l t  S p t l f t n  ii  m l ( ß r l r i i n l i f  

i f t  t t f l t i i s  i z t lo r g t .

Ailiii 3 Dir tacli Eulnli 40 Heller.
Ti< tr,fboifn CinlübUBj wacht

m  * i Franz Litzellachner.

:■€>:<

Haus:
•i i  ü l i i i i i t r n  von der S tad l f tn if tr t t r ii.  lehr f ltt if l

I’ACADE-FARBEN-FABRIR
CARL KRONSTEJNER. Wien. I I I , Hauptstrasse 120.

Aumgezeichnet mit goldenen Medaillen.

t *  rrm i ttt 
Vrr,

n r t  n ih n tt fL  e. i-rtt <HK*iwl ■#*, m. S.'uii bobtiiki’ 8i<irt«tm.
tc e rm in ih . t ‘. j  W i'A i'ir». D n en * » »  »  K e n n t e n .  < * V « -  m. « f iM lira tr fe n .

D ie  iretter /esten  l ä r m t e - F a r b e n
k i  ta »«0  6 t# l *  W i r  I» 1 "  e r l e r n  ta « t  K d k t i  m  16 h . e  » g  ihm. * l* k r t  U. t a t  

r m k la y n i  I r - 'tv  ;k« «. Nmdni tri getrrieri t-M Cetefctg H llitan |lrt4
2 0 0  K ro n e n  P rä m ie

I  Dr tn ■«*** M  — P Dtftnr nt •<*«■*♦«weihe, p r iU  nt fmts.

'wronmwrtli&n KchrMl.iia imb «uchiruAr • « n l . n  3x%. e. t « . « c b r , ,  .  t ± M p -a  l  b -  Ö« 3»l"Ol. *  tu echirUmui, nicht xreUwrUl*


